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wieder beginnt ein neues Jahr – und mit ihm auch eine neue Amts-
periode in unserer Sektion. Auf der Jahreshauptversammlung am 
19. April 2024 (die Einladung ist auf S. 6 zu finden) stehen Neuwah-
len auf der Tagesordnung. Sowohl im Beirat als auch in der Sektions-
führung wird es Veränderungen geben und ich möchte an dieser 
Stelle noch einmal DICH einladen, dich bei uns zu engagieren. Ja, 
genau DICH! Du möchtest dich im Bergsport ausbilden lassen, in 
der Jugendarbeit mitmischen oder „mal was ausprobieren?” Dann 
sprich uns gerne an, ob nun persönlich oder per Mail oder über un-
sere Social Media Kanäle – wir freuen uns auf dich!  
Doch erst einmal zurück zu den hinter uns liegenden zwölf Mona-
ten. 2023 war das erste Jahr für die aktuelle Vorstandschaft, das zum 
Glück ohne Lockdowns oder anderen gravierenden Einschränkun-
gen in der Vereinsarbeit auskam.  

Und dennoch begann es mit einer Hiobsbotschaft vom Hessel-
berg: Im Februar erreichte uns die Nachricht: “Liftseil entzwei” 
und die Auswahl an möglichen Ursachen, z.B. Materialermüdung 
oder Vandalismus, stimmten uns alles andere als zuversichtlich. 
Die polizeilichen Ermittlungen verliefen ohne Ergebnis. Der Scha-
den konnte aber repariert werden und die Anlage wurde vorzei-
tig vom TÜV abgenommen, damit ein sicherer Betrieb gewährleis-
tet werden kann. Belohnt wurden wir dann schließlich durch ein 
schneereiches 1. Adventswochenende am Hesselberg, an dem Ski-
lift und Schutzhütte für große Freude bei Jung und Alt sorgten.  

Die Schutzhütte stand auch bei der Maifeier und der Sonnwend-
feier im Mittelpunkt. Berichte zu den Veranstaltungen sind auf  
S. 16 zu lesen. Im noch offenen Baugenehmigungsverfahren steht 
ein Kompromiss in Aussicht. Allerdings tun sich an anderer Stelle 
bereits neue Probleme auf: Die Kellerabdichtung der Schutzhütte 
muss saniert werden, wofür im Landschaftsschutzgebiet nur ein 
enges Zeitfenster zur Verfügung steht. Außerdem ist die Quellfas-
sung des von der Schutzhütte genutzten Wassers an die 70 Jahre 
alt und müsste eigentlich baulich erneuert werden, was aus finan-
zieller Sicht völlig unrentabel ist. Auch hier arbeiten wir an einer 
praktikablen Lösung und sind sehr dankbar für die Unterstützung 
durch die Gemeinde Ehingen und Bürgermeister Steinacker in al-
len Belangen der Hütte Hesselberg.  

Unsere Sektionshütte Walserhus in Schröcken erfreute sich im zu-
rückliegenden Jahr gewohnt hoher Buchungszahlen. Inzwischen 
ist sie auch in der Nebensaison gut belegt, was so manches Timing 
für umfangreichere Instandhaltungsprojekte erschwert. Über die 
beiden Arbeitseinsätze im Frühjahr und im Herbst wird auf S. 18 
ausführlich berichtet. Ganz neu ist ab der Wintersaison der Whats-
App-Kanal der Gemeinde.  

Neuerungen gibt es 2024 auch bei uns: Nach 30 (!) Jahren steht die 
Hüttenwartin Schröcken nicht mehr für eine weitere Amtszeit zur 

Verfügung. Liebe Elke, herzlichen Dank und großen Respekt an die-
ser Stelle für dein jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement!  

Im Kletterturm schraubte und werkelte im zurückliegenden Jahr 
ein hochmotiviertes und hervorragend qualifiziertes Team aus 
JDAV Jugendleiterinnen und Jugendleitern. Der Turmbetrieb mit 
festen Gruppen an vier Terminen pro Woche, für die man sich über 
unsere Homepage anmelden muss, hat sich bewährt. Wieder auf-
genommen wurden Ausflüge zum Felsklettern in die Fränkische 
Schweiz oder zum Indoor-Klettern in Hallen der näheren Umge-
bung. Eine gelungene Wiederuaufnahme feierte das Jugendklet-
terlager auf unserer Sektionshütte Walserhus in Schröcken. Der 
Bericht hierzu sowie zu allen anderen Themen rund um den Klet-
terturm ist auf S. 20 zu lesen.  

Zuwachs erhielt das ansonsten eher kletteraffine Team der Jugend-
leiter heuer durch Lorenz Bieringer, der seine Ausbildung im Be-
reich Mountainbike absolviert hat (Interview S. 27). Ab Mai wird 
Lorenz an jedem ersten Samstag im Monat einen MTB-Treff für Kin-
der und Jugendliche abhalten, nähere Infos folgen. Herzlich will-
kommen Lorenz und viel Freude mit deinem Projekt!  
Zuwachs gab es auch in der Familiengruppe, weshalb sich der für 
2023 geplante Start verschoben hat. Wir gratulieren zum Nach-
wuchs und wünschen der jungen Familie alles Gute!  

Wir prüfen derzeit genau, ob wir diese Erhöhung an unsere Mit-
glieder weitergeben müssen, und haben deshalb eine eventuelle 
Beitragsanpassung mit auf die Tagesordnung der kommenden Mit-
gliederversammlung gesetzt. Sollte eine Beitragsanpassung 2025 
noch nicht unabdingbar sein, wird der Tagesordnungspunkt am 
Versammlungstag mit einem entsprechenden Verweis gestrichen.  
Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken, die unsere 
Sektion mit viel Engagement, Zeit und Wissen unterstützen, ins-
besondere bei  
• allen Vorstands-, Beirats- und Ehrenratsmitgliedern 
• allen Organisatoren, Betreuern und Helfern der verschiedenen 

Unternehmungen 
• allen Spendern und Sponsoren. 
 
Euch, liebe Mitglieder und Freunde, wünsche ich viele schöne Er-
lebnisse mit unserem Sektionsprogramm 2024. 

Monia Gundacker
1. Vorsitzende 

Vorwort 
Sehr geehrte Mitglieder 
und Freunde der Sektion Hesselberg 
und des DAV,
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Vorstand
Markus Paul
Schatzmeister
Liebersdorfer Straße 52
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 22 / 60 46 69 
mobil 01 74 / 3 40 14 92
markus.paul@dav-hesselberg.de  

 
Vorstand
Stefan Hartnagel
Schriftführer
Klimaschutzkoordinator
Von-Humboldt-Straße 8
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 22 / 6 09 23 40
stefan.hartnagel@dav-hesselberg.de 

 
Vorstand
Andreas Gundacker
Jugendreferent
FÜL Ski alpin
Liebersdorfer Straße 1
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 22 / 77 05 
mobil 01 60 / 5 60 21 41 
andreas.gundacker@dav-hesselberg.de  

 
Vorstand 
Gabriele Zahner
1. Vorsitzende OG BOB 
Am Kappelbuck 12
91595 Burgoberbach 
Tel. 0 98 05 / 93 28 93 
gabriele.zahner@dav-hesselberg.de 

 

Vorstand 
Monia Gundacker
1. Sektionsvorsitzende
FÜL Breitensport 
Liebersdorfer Straße 1
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 22 / 77 05
monia.gundacker@dav-hesselberg.de 

 
Vorstand
Robin Dörsch
2. Sektionsvorsitzender
FÜL Ski alpin
Rosenstr. 16 
91572 Bechhofen
mobil 01 51 / 73 05 03 79
robin.doersch@dav-hesselberg.de 

Vorstand
Jürgen Schmidt
3. Sektionsvorsitzender 
Kleinried 7
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 22 / 69 84 
juergen.schmidt@dav-hesselberg.de 

  

 
Beirat 
Benny Botsch 
Öffentlichkeitsreferent 
FÜL Ski alpin
 mobil 0160 / 76 10 32 2
benny.botsch@dav-hesselberg.de 

 
Beirat 
Martin Butschalowski
Hüttenwart 
Schutzhütte am Hesselberg 
Geschäftsstelle 
Ansbacher Straße 48
91572 Bechhofen
 mobil 01 60 / 90 88 50 74 
martin.butschalowski 
@dav-hesselberg.de 

Beirat
Elke Meier
Hüttenwartin Walserhus 
Dinkelsbühler Straße 24
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 22 / 6 05 19 65
 huette-schroecken@dav-hesselberg.de 

 
Beirat
Siegfried Dörsch 
Baureferent
FÜL Ski alpin 
Gunzenhausener Str. 26 a 
91572 Bechhofen 
Tel. 0 98 22 / 72 27 
siegfried.doersch@dav-hesselberg.de  
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Beirat 
Ingrid Pfister 
Mitgliederverwaltung 
Ansbacher Straße 48
91572 Bechhofen 
Tel. 09 8 22 / 60 93 83, Fax -60 93 85
mitgliederverwaltung 
@dav-hesselberg.de

 
Beirat
Susanne Schnotz
Wanderwartin 
Ansbacher Straße 8
91572 Bechhofen 
Tel. 0 98 22 /  2 86
susanne.schnotz@dav-hesselberg.de

 
Beirat
Gerd Meier-Gesell 
Kletter- u. Ausbildungsref.
Jugendleiter
 Hennenbacher Str. 54 
91522 Ansbach 
mobil 01 75 / 4 83 60 60
gerd.meier-gesell@dav-hesselberg.de
 materialverleih@dav-hesselberg.de

Beirat
Ralf Botsch
Skilift Hesselberg 
Pestalozzistraße 15
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 22 / 69 33 
mobil 01 75 / 7 25 00 75 
ralf.botsch@dav-hesselberg.de

  
Ehrenrat
Friedrich Pfister
Ehrenratsvorsitzender 
Frühlingsstraße 7
91572 Bechhofen 
Tel. 0 98 22 / 1364  
ehrenrat@dav-hesselberg.de 

  
Geschäftsstelle
Petra Krauß
Digitalkoordinatorin 
Ansbacher Straße 48
91572 Bechhofen 
Tel. 09 8 22 / 60 93 83
info@dav-hesselberg.de

  
Geschäftsstelle
Evelyne Führ 
Mitarbeit Jubiläen 
Ansbacher Straße 48
91572 Bechhofen 
Tel. 09 8 22 / 60 93 83
info@dav-hesselberg.de

Geschäftsstelle
Ernst Keitel
Mitgliederverwaltung EDV 
Ansbacher Straße 48 
91572 Bechhofen 
Tel. 09 8 22 / 60 93 83
mitgliederverwaltung 
@dav-hesselberg.de

 
Beirat
Regina Hopfe
Laufsport
Goethestraße 7
91572 Bechhofen 
Tel. 0 98 22 / 60 93 87 
regina.hopfe@dav-hesselberg.de

Beirat
Armin Bieringer 
Mountainbike 
Raiffeisenstr. 3
91572 Bechhofen 
 mobil 01 62 / 2 78 53 9 4
 mtb-treff@dav-hesselberg.de 

Beirat
Norbert Herz
2. Vorsitzender OG BOB
FÜL Mountainbike 
Am Kappelbuck 26 
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 05 / 9 20 80
mobil 01 70 / 9 36 96 42
norbert.herz@dav-hesselberg.de

Beirat
Martin Groß
3. Vorsitzender OG BOB
Bayreuther Straße 9
91572 Bechhofen
Tel. 0 98 05 / 93 34 32
martin.gross@dav-hesselberg.de



8

Mitgliederversammlung

Mitgliederversammlung am 21. April 2023

Wir laden hiermit alle Vereinsmitglie-
der der Sektion Hesselberg des Deut-
schen Alpenverein e. V. zur ordentli-
chen  
Mitgliederversammlung ein. 

19. April  2024, 19:30 Uhr,
Fischhaus Wiesethgrund, Rottnersdorf
Tagesordnung

 1.  Eröffnung und Begrüßung durch  
  die 1. Sektionsvorsitzende 
  Monia Gundacker
 2.  Grußworte
 3.  Bestellung von zwei Sektionsmit- 
  gliedern zur Unterzeichnung des  
  Protokolls (gem. § 22 der Satzung)
 4.  Jahresberichte
  a) Ortsgruppe Burgoberbach
  b) Abteilungen, Referate
  c) Erste Sektionsvorsitzende
 5.  Kassenbericht 2023
 6.  Genehmigung  
  Haushaltsplan 2024
 7.  Kassenprüfungsbericht
 8.  Entlastung der Kassenführer  
   und des Vorstands
9.   Satzungsänderung
 10.  Beitragsanpassung
 11.  Neuwahlen
12.  Ehrungen
13.  Anträge und Verschiedenes 

Anträge müssen bis spätestens 19. März 
2024 in der Geschäftsstelle eingehen. 
Eventuelle Änderungen werden noch 
rechtzeitig auf unserer Webseite www.
sektion-hesselberg.de, über Aushänge 
in Geschäftsstelle und Schaukasten so-
wie in der örtlichen Presse bekanntge-
geben.

Bechhofen, Dezember 2023

Sektion Hesselberg  

des Deutschen Alpenvereins e. V.

Monia Gundacker  1. Sektionsvorsitzende

Robin Dörsch  2. Sektionsvorsitzender 
Jürgen Schmidt  3. Sektionsvorsitzender

Die 1. Sektionsvorsitzende Monia Gund-
acker eröffnete die Versammlung pünkt-
lich um 19:30 Uhr. Nach Begrüßung und 
Totengedenken folgten übermittelte Grü-
ße der Bürgermeister von Bechhofen und 
Ehingen, die leider beide terminlich ver-
hindert waren.
Der Tagesordnungspunkt Jahresberichte 
begann mit der Ortsgruppe Burgoberbach. 
Die Vorsitzende Gabi Zahner gab einen aus-
führlichen Rückblick über diverse Veran-
staltungen. 
Als nächstes trat der Jugendreferent And-
reas Gundacker ans Mikrofon. Er führte die 
Sektionsmitglieder durch die Berichte al-
ler Abteilungen. Von Wintersport und Ski-
gymnastik über Wandern und Laufsport bis 
hin zu Mountainbiken und Klettern konn-
te die Sektion ihr Programm wie vor Coro-
na anbieten. Die Jugendarbeit konnte wie-
der aufgenommen werden und auf den bei-
den Hütten sowie im Kletterturm werkel-
ten viele fleißige Hände. Die Schutzhütte 
am Hesselberg schaffte es ins Fernsehen: 
Sie wird im Juni im Franken-Tatort zu se-
hen sein. Ausführliche Berichte und Bilder 
aller Veranstaltungen sowie Ausschreibun-
gen für kommende Events finden sich auf 
der Homepage.
Abschließend folgte der Bericht der 1. Sek-
tionsvorsitzenden. Zunächst ging Monia 

Gundacker auf die Übergangszeit im Früh-
jahr 2022 ein, in der nach Rücknahme der 
letzten Corona-Maßnahmen das Vereinsle-
ben endlich wieder in Schwung kam.
Eine neue Herausforderung im zurücklie-
genden Jahr war die erstmalige Bilanzie-
rung des CO2-Fußabdrucks der Sektion. 
Hier gab Schriftführer Stefan Hartnagel in 
seiner Rolle als Klimaschutzkoordinator 
einen Einblick in seine Aufgabe. Nach Er-
fassung der Emissionen aller Veranstaltun-
gen, Liegenschaften und Konsumentschei-
dungen war die Mobilität als mit Abstand 
größter Einflussfaktor in der Bilanz auszu-
machen. Hierfür genügten bereits wenige 
Fahrten in die Alpen (u.a. zu Arbeitseinsät-
zen zur Sektionshütte Walserhus in Vorarl-
berg), aber auch die schlechte ÖPNV-An-
bindung hier auf dem Land, die auch für 
Wanderziele in der näheren Umgebung das 
Auto unverzichtbar macht.
Positives konnte die 1. Sektionsvorsitzende 
über die Mitgliederentwicklung berichten. 
Zum Ende des Vereinsjahres 2022 waren es 
1.660 Mitglieder, was einem leichten Plus 
von 0,7 Prozent entspricht. Da viele Vereine 
nach den Corona-Jahren teils enorme Mit-
gliederrückgänge zu beklagen hatten, zeig-
te man sich mit dem Ergebnis sehr zufrie-
den. Der gegenwärtige Trend sagt für 2023 
ein deutliches Wachstum voraus. Über 80 
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Der digitale DAV-Mitgliedsausweis.
Dein Begleiter in den Bergen, jetzt auch in deinem Handy!

Prozent der Neuzugänge nutzen dabei die 
digitale Mitgliederaufnahme, über die so-
fort ein vorläufiger Mitgliedsausweis zur 
Verfügung steht.
Schatzmeister Markus Paul stellte den Kas-
senbericht 2022 vor und betonte, dass die 
Sektion finanziell gut dastehe. Das mit 
Hinblick auf die Corona-Situation zurück-
haltend kalkulierte Einnahmenziel wur-
de übertroffen und sorgte zusammen mit 
nicht getätigten Investitionen für ein posi-
tives Gesamtergebnis. Der Haushaltsplan 
2023 wurde einstimmig verabschiedet. Kas-
senprüferin Alexandra Lechner bescheinig-
te der Sektion in ihrem Bericht eine ein-
wandfreie Kassenführung und beantragte 
die Entlastung der Kassenführer und des 
Vorstands, die die Mitgliederversammlung 
ebenfalls einstimmig gewährte.
Als vorletzter Punkt standen die Ehrungen 
auf dem Programm. Besonders zu erwäh-
nen sind Georg Ebner, Axel Meierhöfer so-
wie Maria-Anna Wiesinger für 40 Jahre und 
Hans-Friedrich Bieringer für 50 Jahre Ver-
einsmitgliedschaft.
Das Schlusswort übernahm der 2. Sekti-
onsvorsitzende Robin Dörsch, der mit Ver-
weis auf die 2024 anstehenden Neuwahlen 
nochmals mit Nachdruck für das Ehrenamt 
warb.

Benny Botsch, Öffentlichkeitsreferent

Dein DAV-Mitgliedsausweis ist jetzt auch 
in digitaler Form verfügbar. Damit hast du 
alle wichtigen Infos immer dabei, direkt 
auf deinem Smartphone. Kein lästiges Su-
chen mehr nach dem Papierausweis!

So funktioniert‘s:
Login oder Registrierung
Bevor du deinen digitalen Ausweis nut-
zen kannst, registriere dich auf der Web-
seite mein.alpenverein.de. Dafür brauchst 
du deine Mitgliedsnummer und die IBAN, 
die du für den Mitgliedsbeitrag beim DAV 
hinterlegt hast, und eine E-Mail-Adresse. 
Nach der Registrierung bestätigst du den 
Link, den du per E-Mail erhältst, innerhalb 
48 Stundenund vergibst ein Passwort. 
Anmelden bei Mein.Alpenverein.de 
Nach der Registrierung melde dich mit dei-
nen Zugangsdaten an. 
PDF herunterladen

Einmal eingeloggt, kannst du deinen digi-
talen Mitgliedsausweis als PDF herunterla-
den. Praktisch: Er wird dir zusätzlich auto-
matisch per E-Mail zugeschickt.
Gültigkeit
Genau wie der klassische Ausweis, ist auch 
der digitale nur in Verbindung mit einem 
amtlichen Lichtbildausweis gültig.
Für Neueinsteiger/innen: Frisch beim DAV 
angemeldet? Herzlich willkommen! Etwa 
drei Wochen nach deinem Beitritt kannst 
du deinen digitalen Ausweis abrufen. Ab 
dem 1. Februar eines jeden Jahres gibt’s den 
Ausweis für das neue Mitgliedsjahr.

Und das war‘s schon! Mit dem digitalen 
DAV-Mitgliedsausweis bist du bestens aus-
gerüstet für alle Abenteuer in den Bergen 
– und das ganz umweltfreundlich und im-
mer griffbereit auf deinem Handy.
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Ingrid Pfister
Mitgliederverwaltung

Sektion Hesselberg DAV e. V. 
Tel. 0 98 22 / 60 93 83 
mitgliederverwaltung@ 
dav-hesselberg.de
Ansbacher Straße 48
91572 Bechhofen

Bechhofen
Burgoberbach
Sektion gesamt
Veränderung
in Prozent

Stichtag: 29.10.2023/ Sektion Hesselberg des DAV e. V., 91572 Bechhofen, VR 475 Vereinsregister Amtsgericht Ansbach

Mitglieder

Mitgliederstand

90 % 
10 %

100 %

Anteil

50,00 62,00 Euro

Beitrag gesamt DAV-Abgabe1 
im Beitrag inkl.

33,00 Euro

16,00 Euro 0,00 Euro

35,00 Euro 19,80 Euro

21,00 Euro 9,90 Euro

24,00 Euro 9,90 Euro

13,00 Euro 4,95 Euro

97,00 Euro
66,00 Euro

52,80 Euro
26,40 Euro

42,00 Euro 16,50 Euro

31,00 Euro 19,80 Euro

35,00 Euro 19,80 Euro

19,00 Euro 9,90  Euro

0,00 Euro  ASS 2,59 Euro

35,00 Euro 19,80 Euro
0,00 Euro 19,80 Euro

23,00 Euro 0,00 Euro

0,00 Euro ASS 2,59 Euro

A-Mitglied ab 25 Jahre

Beiträge  Stand 2022

C-Mitglied Eintritt ab 1. September

B-Mitglied Ehe-/Lebenspartner von A-Mitglied

Junior/in Eintritt ab 1. September

B-Mitglied Eintritt ab 1. September

Kind/Jugend Eintritt ab 1. September, Einzelmitglied

Familie Kinder bis 18 Jahre frei

Familie Eintritt ab 1. September, Kinder bis 18 Jahre frei

A-Mitglied Eintritt ab 1. September

Junior/in 19 bis 25 Jahre

B-Mitglied ab 26 Jahre, mind. 50 % Schwerbehinderung 2

Kind/Jugend bis 18 Jahre, Einzelmitglied

Kind/Jugend bis 18 Jahre, mind. 50 % Schwerbeh. 2, im Familienbeitr.

B-Mitglied ab 70 Jahre
B-Mitglied Ehrenmitglied

C-Mitglied A-Mitglied anderer Sektion

Kind/Jugend bis 18 Jahre, im Familienbeitrag 4

Jahres-Mitgliedsbeiträge

+ 2,59 Euro/Kind 
3

+ 2,59 Euro/Kind 
3

Junior/in 19 bis 25 Jahre, mind. 50 % Schwerbehinderung 2

21,00 Euro 9,90 Euro

1.409 1.428 1.474 1.475
235 233 222 204

1.644 1.661 1.696 1.679
- 28 17 35 -17
- 1,7 1,0 2,1 -1

2017 2018 2019 2020

Mitglied werden beim DAV – deine Vorteile
Bergsport erleben

• In Ausbildungskursen lernst  du  alles 
Wichtige rund um den Bergsport.

• Bei den geführten Touren bist du unter 
qualifizierter Leitung unterwegs.

• Du lernst Tourenpartner und Gleichge-
sinnte kennen.

• Im DAV-Shop (www.dav-shop.de) er-
hältst du Rabatte auf alle Produkte.

• Beim DAV Summit Club kannst du 
Bergreisen günstiger buchen:  
www.dav-summit-club.de

Die richtigen Infos bekommen
• In den Bibliotheken erhältst du kosten-

losen oder vergünstigten Zugriff auf Kar-
ten, Führer und Bücher.

•  Das Bergsteigermagazin DAV Panorama 
schicken wir dir kostenlos frei Haus. Un-
sere Mitglieder haben die Wahlmöglich-
keit das Mitgliedermagazin DAV PANO-
RAMA nicht als gedruckte Ausgabe son-
dern in digitaler Form zu beziehen.Um 
dies zu ermöglichen, benötigen wir dei-
ne Information und deine E-Mail-Adres-
se. 

Hütten bervorzugt nutzen
• Auf über 2.000 Hütten der alpinen Verei-

ne übernachtest du günstiger.
• Zu vielen Selbstversorgerhütten hast du 

exklusiven Zugang.
• Auf Alpenvereinshütten bekommst du 

ein vergünstigtes Bergsteigeressen.

1.459 1.544
191 169

1.650 1.713
-29 55
-1,7 3,3

2021 2023

1.480
178

1.658
8

0,5

2022

Verwaltung
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in memoriam

MATTHIAS KÖDER 
Zirndorf, verstorben Februar 2023

LORENZ EFF
Bechhofen/Großenried, verstorben Februar 2023

HELMUT PRAGER 
Bechhofen, verstorben Mai 2023

GEORG LINDÖRFER
Bechhofen, verstorben August 2023

FRIEDRICH HOCHRADEL
Burgoberbach/Niederoberbach, verstorben Oktober 2023

BIRGIT RICHTER
Lehrberg, verstorben Juli 2022 

Wir bewahren unseren verstorbenen 
Mitgliedern und Freunden 

stets ein ehrendes Gedenken. 

• In ausgewiesenen Bereichen der Alpen-
vereinshütt en kannst du dich selbst ver-
sorgen.

Mehr Sicherheit genießen
• Als Mitglied bist du bei alpinen Un-

fällen durch den Alpinen Sicher-
heits-Service (ASS) weltweit versi-
chert. Link zur Schadensmeldung:
htt ps://bit.ly/2PPj46S 

• Zusätzliche Versicherungen für den Berg-
sport (Reiserücktritt , Expeditionen) 
kannst du als DAV-Mitglied exklusiv ab-
schließen.

• Die Ergebnisse der DAV-Sicherheitsfor-
schung stehen dir zur Verfügung. 

Besser klett ern 

• Du bekommst vergünstigten oder exklu-
siven Zugang zu DAV-Klett eranlagen.

• Bei den Indoor- und Outdoor-Kursen er-
lernst du den Klett ersport.

• Für den leistungsorientierten Nachwuchs 
gibt es vielfältige Förderungen  bis hin zur 
Nationalmannschaft.

• In vielen Sektionen bestehen speziel-
le Klett ergruppen für Menschen mit Be-
hinderungen.

Ehrenamtlich aktiv werden

• Du kannst eine qualifi zierte Ausbildung 
zum/zur Fachübungsleiter/in oder Trai-
ner/in durchlaufen.

• Deine Mithilfe  auf Umweltbaustellen 
oder bei der Pfl ege des alpinen Wegenet-
zes ist willkommen.

• Du kannst bei der Sanierung und Instand-
haltung der Alpenvereinshütt en aktiv 
werden.

• Der DAV freut sich über dein ehrenamtli-
ches Engagement in vielen weiteren Be-
reichen der Sektionsarbeit.

• Mit deiner Mitgliedschaft unterstützt 
du den DAV ideell und fi nanziell. Der DAV 
steht für die Vereinbarkeit von Bergsport 
und Natur.
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Nach einem Jahr Zwangspause fand unse-
re Skifahrt zum Kronplatz heuer wieder wie 
gewohnt statt.
Am Sonntag, den 12.02.23, starteten wir 
pünktlich um 11:00 Uhr am Festplatz Bech-
hofen mit insgesamt sechs Autos in Rich-
tung Südtirol. Da wir mit Privat-PKW unter-
wegs waren, hat sich die Gruppe etwas auf-
geteilt. So waren bereits am Samstag zwei 
Personen angereist, am Sonntag kamen vier 
Personen direkt aus Neuendettelsau dazu 
und am Montag nochmals zwei Personen 
aus Wassertrüdingen. Insgesamt waren 29 
Personen dabei.
Den Sonntagabend ließen wir nach dem 
Abendessen im Hotel Innerhofer noch ge-
mütlich ausklingen.

Am Montag ging es dann bei strahlendem 
Sonnenschein auf die Piste. Wie gewohnt 
bildeten sich mehrere kleine Gruppen, um 
den Tag über miteinander Ski zu fahren.
Durch die Privat-PKW waren wir natürlich 
etwas flexibler als mit einem Reisebus. So 
wurden auch die umliegenden Skigebiete 
gut genutzt. Die einzelnen Gruppen waren 
unter anderem in Alta Badia, Corvara und 
Arabba unterwegs, die Sella Ronda durfte 
natürlich auch nicht fehlen und in Sexten 
wurde auch fleißig gefahren. 
Das Wetter und die super präparierten Pis-
ten waren das absolute Highlight unserer 
Fahrt. Fünf Tage strahlender Sonnenschein 
und tolle Pisten bereiteten allen viel Spaß! 
Am Freitag wurden nach dem Frühstück 

die Autos gepackt und es ging ein letztes 
Mal auf die Piste. Um 15:00 Uhr starteten 
wir wieder gemeinsam Richtung Heimat, 
wo wir fast zeitgleich um 20:30 Uhr ange-
kommen sind.

Es war wieder eine tolle, unfallfreie Woche.
Ich freue mich schon aufs nächste Jahr. 
Bis dahin viele Grüße

Robin Dörsch

Die Übungsleiter-Lizenzen müssen spätes-
tens alle zwei Jahre aufgefrischt werden. Es 
war also wieder an der Zeit, daher machten 
sich am Freitag, den 08.12.2023 unsere Ski-
übungsleiter auf ins schöne Hochzillertal.
Nach einer etwas zähen Anreise sind wir 
schließlich in Hochfügen angekommen.
Der Skiverband Frankenjura hat uns herz-
lichen empfangen und ein gut strukturier-
tes Wochenende vorbereitet.
Nach dem Beziehen der Zimmer haben 
wir den ersten Abend mit einem leckeren 
Abendessen und diversen Getränken aus-
klingen lassen.
Samstagfrühs ging es dann ans Einge-
machte. Begleitet von absolutem Kaiser-
wetter stand nun Kurzschwung auf dem 
Programm. Unser Ausbilder „Görgi“ führ-
te uns spielerisch und abwechslungsreich 
durch den Tag. Von der Grundposition am 
Ski, über das Einleiten einer neuen Kurve 
bis hin zur Steuerphase im Kurvenverlauf 
haben wir viele Punkte bearbeitet.

Samstagabend waren wir alle geplättet vom 
Tag und relativ zeitig im Bett.
Sonntags wurde das Tempo höher und die 
Radien größer. Auch wiederrum bei tol-
lem Wetter, wurden mittlere bis größere 
Kurven gefahren. Zwischendurch gab es 
einige Synchron-Fahrten, bei denen man 
den Rhythmus eines Vorfahrers nachfah-
ren musste. 
Nach einem herzhaften Mittagessen haben 
wir den Skitag gegen 14:00 Uhr beendet und 
traten die Heimreise an.

Wir freuen uns aufs nächste Mal.

Benny Botsch

Sektionsskifahrt nach Bruneck vom 12. bis 17.02.2023

Skifahren

Fortbildung unserer Skiübungsleiter
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Pünktlich um 03:00 Uhr starteten wir im be-
quemen Reisebus in Richtung Österreich.
Die Fahrt war angenehm und die Stim-
mung ausgelassen.
Gegen 07:45 Uhr sind wir im Skigebiet ein-
getroffen. Nachdem sich jeder umgezogen 
hatte und die Skipässe verteilt wurden, wa-
ren wir genau rechtzeitig zum Start des 
Liftbetriebs an den Gondeln. Besser geht 
es nicht.
Das Wetter hingegen zeigte sich nicht von 
seiner besten Seite. Über Nacht und vormit-
tags hat es stark geschneit. Dementspre-
chend waren die Pisten nicht sehr gut prä-
pariert. Die Freerider unter uns sind aber 
voll auf ihre Kosten gekommen.

Nach einem reichhaltigen Mittagessen auf 
einer gemütlichen Hütte haben die meis-
ten den Skitag relativ früh beendet und 
machten sich auf in die „Nova Stoba“. Hier 
sorgte DJ Ötzi auf über 2.000 m für gute 
Stimmung. Anschließend haben sich eini-
ge noch im Tal unter einem Schirm zur letz-
ten Aprés Ski Runde eingefunden.

Gegen 17:30 Uhr traten wir die Heimreise 
an. Rundum ein gelungener Tag. Keine Ver-
letzungen und gute Stimmung innerhalb 
einer super Truppe.

Benny Botsch, Reiseleiter

Öffnungszeiten von November bis April: 
Mo. - Do., 16.00 - 19.00 Uhr; Fr., 14.00 - 17.00 Uhr, Mittwoch geschlossen

Heideloffstraße 28, Tel. 0981-77810
www.skiservice-ansbach.de

Verleih
Verkauf
Service

Tagesskifahrt Silvretta Montafon am 11.03.2023
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In den letzten Hauptversammlungen der 
Sektion Hesselberg und im letzten Sekti-
onsheft haben wir zur Gemeinschaftsauf-
gabe – Klimaschutz und CO2- Reduzierung 
– bereits mehrfach berichtet. Projektgrup-
pen im DAV arbeiten an übergeordneten 
Klimaschutzstrategien und detaillierten 
Klimaschutzkonzepten.
Vermeiden vor Reduzieren vor Kompensie-
ren ist das zentrale Prinzip des DAV, und da-
mit die Basis der Gemeinschaftsaufgabe.
Bis 2026 reduzieren die Sektionen ihre 
Emissionen im Vergleich zum Basisjahr 
2022 um 30 %. Weitere Zwischenziele für 
die Reduzierung des CO2-Fußabdrucks für 
die Jahre 2028 und 2030 werden in der Jah-
reshauptversammlung 2023 in Lindau de-
finiert, um dann in 2030 klimaneutral zu 
sein. Dabei kommt es nicht nur auf das Ziel, 
sondern auch auf den Weg und die Hilfs-
mittel an.
2022 haben wir in der Sektion mit der 
Emissionsbilanzierung – als ein Kernele-
ment des Klimaschutzkonzeptes – gestar-
tet. Dazu werden für die Veranstaltungen 
und Liegenschaften relevanten Standorte 
und Emissionsquellen nach bestem Wis-
sen vollständig erfasst und in das Bilanzie-
rungstool übertragen.

Unterstützt durch die Klimaschutzkoordi-
natoren der Sektionen, haben sich derzeit 
~45 % aller 356 Sektionen beteiligt und da-
mit ca. 5 8 % der Mitglieder.

Das Bilanzierungsergebnis der Sektion 
Hesselberg für 2022 steht nun seit Ende 
Sept.2023 fest (siehe Graphiken).
Mit 37,15 t CO2 äquivalenten Emissionen, 
fällt das Ergebnis überraschend gering, und 
in Bezug auf Art und Umfang der Vereins-
aktivitäten, erwartungsgemäß in deren Zu-
sammensetzung aus. 
Damit entfallen:
•  46  % für Veranstaltungsaktivitäten
•  34 % für die Mobilität zur Erreichung /

Durchführung der Veranstaltungen
•  13  % für den Betrieb aller Liegenschaften 

und
•    7 % für sonstige Dienstleistungen und Be-

schaffung von Anlagegütern

Wir werden uns im Klimaschutzteam da-
mit beschäftigen, die Daten weiter zu de-
taillieren und analysieren sowie die Hand-
lungsfelder für unsere Sektion auszuarbei-
ten. 
Der DAV erarbeitete bereits Kataloge von 
Klimaschutzmaßnahmen für Aktivitäten 
in den Bereichen Mobilität (z.B. Anreise mit 

ÖPNV, Sektions- oder Carsharing-Bussen, 
Bergbusse), Infrastruktur (z.B. Photovol- 
taikanlagen auf Kletterhallen / Geschäfts-
stellen), Verpflegung & Ernährung (z.B. Re-
zepte-Sammlung klimafreundliche Gerich-
te für Hütten und Kletterhallen), Kommu-
nikation und Bildung (z.B. Schulung & Bera-
tung für Sektionen, kontinuierliche Infor-
mation) sollen die DAV-Gliederungen da-
rin unterstützen, passende Vermeidungs- 
und Reduktionsmaßnahmen zu identifi-
zieren und umzusetzen.

Finanziert werden unsere Klimaschutz-
maßnahmen mit dem zweckgebundenen 
Klimaschutzbudget. Für unsere Sektion be-
deutet dies, für 2023 dafür im Budget über 
3.344 € bereitzustellen. 
Basis der Budgetermittlung ist der DAV-in-
ternen CO2-Preis von 90 € pro Tonne CO2-
Ausstoß für die Jahre 2023 /24 und der Aus-
stoß von 37,15 t aus dem Bilanzierungsjahr 
2022.

In der JHV 2023 haben wir den Haushalts-
plan 2023 verabschiedet, das Klimaschutz-
budget wurde dabei bereits im Investitions-
plan berücksichtigt. Auch über die zweck-
gebundene Verwendung für eine nachhal-

Klimaschutz im DAV – 1,4 Millionen machen mit. Bist du dabei? 
Der Klimaschutzzug ist gestartet – wer fährt mit?

Klimaschutz im DAV

Foto: DAV/Hans Herbi
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CO2 -Fußabdruck unserer Alpenvereinssektion

tige Reduzierung des Energieverbrauches 
im Walserhus wurde berichtet.

Mit der erneuten Bilanzierung der Emissio-
nen für das Geschäftsjahr 2023, schließt sich 
für uns erstmalig der Kreislauf. Wir haben 
sicherlich nicht die Welt gerettet, jedoch 
erstmals gesehen, wo der Großteil unserer 
Emission in der Sektion entsteht und einen, 
wenn auch sehr kleinen, Beitrag geleistet.

Die Projektgruppe Klimaschutz des DAV 
wird den Weg zur Klimaneutralität weiter 
begleiten. Wichtig ist ein möglichst ein-
heitliches Vorgehen in allen Gliederun-
gen des DAV, denn die Anstrengungen für 
den Klimaschutz können nur gemeinsam 
gemeistert werden. Der Fahrplan steht, nun 
heißt es: sich auf den Weg zu machen und 
den Klimaschutz engagiert und motiviert 
anzupacken. 

Die Vorstandschaft der Sektion Hessel-
berg ist sich einig: Klimaschutz muss ge-
lebt werden. Dafür werden stets Mitstreiter 
gesucht. Das Vereinsleben mit all den An-
geboten und Aktivitäten darf sich dadurch 
jedoch nicht verringern.

Weitere Infos zum Klimaschutz im DAV un-
ter alpenverein.de/wirfuersklima

Stefan Hartnagel, Klimaschutzkoordinator
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22. Januar | Winterwanderung Ortsgrup-
pe Burgoberbach
Wir fuhren zu acht mit zwei Fahrzeugen 
zum Brombachsee zu unserer Winter-
wanderung. Bei einigermaßen akzeptab-
len Wetter (es lag sogar Schnee) wander-
ten wir von Enderndorf am Igelsbachsee 
entlang  nach Absberg zur Einkehr ins Cafe 
Seerose. Von dort ging es nach einer Stun-
de Pause, weiter am kleinen Brombachsee 
entlang und wieder zurück zum Ausgangs-
punkt. Nach 12 km und 360 hm waren wir 
wieder bei den Fahrzeugen angekommen.

11. März | Jahreshauptversammlung der 
Ortsgruppe Burgoberbach 
Die JHV fand im Vereinsraum statt. Es wa-
ren 22 Personen anwesend. Nach der Eröff-
nung sprach Jürgen Schmidt von der Sekti-
on Bechhofen ein paar Grußworte.
Der 1. Vorstand Gabriele Zahner berichtete 
über die vergangenen Aktivitäten des Jah-
res 2022 und gab eine Vorschau der zukünf-
tigen Veranstaltungen für 2023.

22. April | Knöchlesessen 
Alle Jahre wieder findet im April unser 
Knöchlesessen statt. So auch in diesem Jahr.
Nach langer Zeit wurde das Essen diesmal 
wieder in einer Wirtschaft (Gasthaus Ruhs 
Gösseldorf) bestellt. 
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Es gab frische Salzknöchle, Bauch und Brat-
würste sowie Kraut dazu. Vieleicht war des-
halb die Beteiligung so hoch, wir hatten 37 
Gäste und auch unsere Stammgäste aus Be-
chhofen waren gekommen. Es war ein schö-
ner geselliger Abend.

7. Mai | Maiwanderung 
Wir trafen uns um 10:30 Uhr am Vereins-
heim. Nach Teilnehmerzahl (8 TN) stell-
ten wir unsere Autos am Ziel der heutigen 
Wanderung ab – Bärenlochütte Herrie-
den. Gegen 11:00 Uhr gings dann los durch 
den Staatswald nach Röß. Dort machten 
wir Rast. Weiter führte der Weg durch das 
Schlossberggebiet zum Hohenbuck und 
schliesslich zur Bärenlochhütte. Diese öff-
nete gerade und wir ließen es uns bei Kaf-
fee und Kuchen gut gehen bis wir mit den 
abgestellten Autos wieder nach Burgober-
bach zurückkehrten.

17. Juni | Abend-Radtour 
Anstelle der Abendwanderung fand dieses 
Jahr eine Abend-Radtour statt. 10 Radler 
(mit 9 E-Bikes und 1 Bio-Bike) fanden sich 
ein und fuhren auf Nebenstrassen und Feld-
wegen zum Überleiter in Gern. Dort kehr-
ten wir ein.  Zurück ging es dann, auf für 
viele Teilnehmer unbekannten Wegen, 
über Hirschlach und Triesdorf Bahnhof 

Jahreshauptversammlung

Wir laden hiermit alle Vereinsmitglie-
der der Sektion Hesselberg des Deut-
schen Alpenverein e. V. ,  
OG Burgoberbach zur ordentlichen  
Mitgliederversammlung ein. 

09. 03  2024, 20:00 Uhr,
Vereinsraum im kath. Kindergarten  
Burgoberbach)
Tagesordnung

 1.  Eröffnung und Begrüßung durch  
  die 1. Sektionsvorsitzende 
  Gabriele Zahner
 2. Grußworte
 3. Bestellung von 2 Sektions- 
  mitgliedern gem. § 19 der Satzung  
  zur Unterzeichnung des Protokolls
 4.  Jahresberichte 
  und Kassenprüfungsbericht
 5.  Mitgliederbewegungen
 6. Entlastung des Kassiers  
  und des Vorstandes
 7.  Anträge (Anträge müssen 
  spätestens bis 24.02.24 schriftl.  
  bei der 1. Vorsitzenden eingereicht  
  werden.)
 8.  kommende Veranstaltungen 
 9.  Sonstiges
 10. Bestellung eines Wahlausschusses 
11.  Neuwahlen 
12.  Schlusswort

Über eine rege Beteiligung der Mitglie-
der würden wir uns freuen.

Burgoberbach, Dezember 2023

Sektion Hesselberg  

des Deutschen Alpenvereins e. V.

Gabriele Zahner 
1. Vorsitzende (der Ortsgruppe)

Norbert Herz  
 2. Vorsitzender (der Ortsgruppe)   

Martin Groß   
3. Vorsitzender (der Ortsgruppe)  

Ortsgruppe Burgoberbach
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7. Oktober | Weinabend 
Wie jedes Jahr, wenn es Herbst wird, trafen 
wir uns zum Weinabend. Ca. 25 Mitglieder 
und Freunde waren gekommen. Wir durf-
ten ebenfalls wieder unsere Stammgäste 
aus Bechhofen begrüßen.

wieder nach Burgoberbach zurück. Es war 
eine schöne und gemütliche Ausfahrt von 
knapp 30 km.

22. Juli | Grillfest 
Zu unserem alljährlichen Grillfest waren 
12 Teilnehmer gekommen. Es gab verschie-
dene Salate, das Fleisch brachte jeder selbst 
mit. Auch das Wetter meinte es gut mit uns 
und so verbrachten wir einen schönen un-
terhaltsamen Abend.

Termine 2024

   21. Januar: Winterwanderung

 09. März: Jahreshauptversammlung  

 der Ortsgruppe Burgoberbach

 20. April: Knöchlesessen

 05. Mai: Maiwanderung

 22. Juni: Radtour mit Einkehr

 06. Juli: Familienwandertag

 20. Juli: Grillen

  05. Oktober: Weinabend

 07. Dezember: Adventswanderung &  

 Jahresabschluss

Weitere Termine und Ausschreibungen in 
Vereinskasten, Amtsblatt, Homepage be-
achten!

17
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Samstag, Sonntag, Feiertag  
bei ausreichender Schneelage
11 Uhr bis 16:30 Uhr
werktags geschlossen
(Bitte Tagespresse beachten!)

Ralf Botsch 
Wintersport-Abteilungsleiter  
mobil 01 75 / 7 25 00 75 
ralf.botsch@dav-hesselberg.de 

ab 14:00 Uhr
Mitglieder der Sektion Hesselberg

Nichtmitglieder

Erwachsene 7,00 Euro 4,00 Euro

Erwachsene 10,00 Euro 8,00 Euro

Kinder/Jugendliche bis 17 Jahre 5,00 Euro 2,50 Euro

Kinder/Jugendliche bis 17 Jahre 8,00 Euro 5,00 Euro

Tageskarte Tageskarte
ab 11:00 Uhr

Bei Ermäßigung bitte Alpenvereinsausweis, 
Schülerausweis vorzeigen!

Die Sektions-Schutzhütte liegt am Nord-
hang des Hesselberges. In den Win-
termonaten bei guter Schneelage und 
Liftbetrieb ist sie an Wochenenden und 
Feiertagen geöffnet. Warme und kalte 
Getränke sowie kleine Imbisse werden 
in der beheizten Hütte angeboten. An-
meldungen sollten rechtzeitig beim 
Hüttenwart eingehen. Das gilt beson-
ders für Gruppen (Schulen und Vereine 
etc.), die Interesse an einer Skisportver-
anstaltung am Hesselberg haben, und 
auch bei Hütteneinkehr nach Wande-
rungen in der übrigen Jahreszeit.

Wegen diverser Planungsunsicherhei-
ten entschieden wir uns erst sehr spät 
zur Durchführung der Maifeier. Im Vor-
feld galt es dieses Jahr bei der Organisa-
tion einen ziemlichen Mehraufwand zu 
stemmen. Dazu kam noch die Wetter-
vorhersage, die unsere Entscheidung, 
nochmals erschwerte. Allerdings waren 
Essen und Getränke schon vorbestellt. 
Also rauf auf den Berg!

Schon am Samstag vor der Feier hat es bei 
der ersten Aufbaurunde geregnet. Das Ma-
terial hinaufzuschaffen war sehr grenzwer-
tig. Auch am 1. Mai regnete es in der Früh 
beim Restaufbau erst einmal vor sich hin. 
Die Temperaturen ließen auch zu wün-
schen übrig. Als alles stand, die Musik be-
reit, das Bier angezapft und der Grill an-
geschürt war: nur Regen! Sollte der ganze 
Aufwand umsonst gewesen sein?!
Nein! Um 10: 00 Uhr kamen tatsächlich 
zwei durchnässte Gäste. Diesen folgte 
noch ein ganzer Schwung. Zumindest 
war die Hütte gut besetzt. Beim Blick hi-
nunter nach Ehingen, sah man viele Au-
tos und auch Wanderer, die in Richtung 
Hesselberg marschieretn. Jetzt hatte auch 
das Wetter ein Einsehen und es hörte ge-
gen 11 Uhr, allen Vorhersagen zum Trotz,  
auf zu regnen. Gegen Mittag konnten wir 
noch viele weitere Gäste begrüßen und wir 
mussten noch mehr Garnituren aufstel-
len. Gegen 13 Uhr war dann wie gewohnt 
volles Haus.
Wie jedes Jahr nahm die Maifeier ihren 
Lauf und die Stimmung war wie gewohnt. 
Auch die Musiker hatten sichtlich Spaß, 
trotz kalter Hände.
Zu guter Letzt noch ein Dankeschön und 
ein riesiges Kompliment an die vielen Hel-
fer, die trotz des Wetters bei Aufbau, Abbau 
und der Durchführung so fleißig mitge-
holfen haben und so auch dieses Jahr wie-
der eine erfolgreiche Maifeier, allen Wi-
derständen zum Trotz, ermöglicht haben!

Martin Butschalowski, Hüttenwart

Liftpreise Stand 2011/12

Martin Butschalowski 
Hüttenwart

Geschäftsstelle 
Ansbacher Straße 48
91572 Bechhofen 
Tel: 09827  609 383
mobil 01 60   90 8 8 50  74
martin.butschalowski@ 
dav-hesselberg.de

Hüttenbetrieb

Skiliftbetrieb

Sonnwendfeier

Wie schon bei der Maifeier wurde diese 
Durchführung eher kurzfristig entschie-
den – Flexibilität ist alles!

Erfreulicherweise kamen  am 24.  Juni wie-
der zahlreiche Gäste, diese wurden auch 
wieder gut versorgt. Wie im Vorjahr ver-
zichteten wir  sicherheitshalber auf das An-
zünden des Feuers. Es war einfach zu lange 
zu trocken.
Die Musiker Karl und Helmut brachten 
gute Stimmung und so ging es bis in die 
späten Abendstunden sehr gemütlich zu.
Vielen Dank auch hier wieder an die flei-
ßigen Helfer!

Martin Butschalowski, Hüttenwart

Maifeier 2023

Schutzhütte Hesselberg
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Winterimpressionen vom 1. Advent auf dem  Hesselberg

Am Samstag, den 18.11.2023, haben sich ca. 
13 Helfer am Hesselberg eingefunden, um 
den Skilift aufzubauen.

Dabei gibt es einiges zu tun. Der Fangzaun 
musste errichtet werden. Ein Skistän-
der wurde zusammengebaut. Das Liftseil 
musste mittels eines Traktors verlegt wer-
den. Vielen Dank an den Traktorfahrer an 
dieser Stelle! Anschließend wurden die Bü-
gel eingehängt. Die Liftspur wurde im obe-
ren Bereich mit Absperrband abgegrenzt.
Mit einer Motorsense wurde störender Be-
wuchs entfernt. Das Kassenhäuschen an der 
Talstation wurde an Ort und Stelle gebracht 
und auch hier diverse Zäune aufgebaut.
Lichtschranken und andere Sicherheitsein-
richtungen wurden ebenfalls in Betrieb ge-
nommen.
Dann ging es an die Testfahrt, während der 
Lift einige Minuten in Betrieb war.

Alles verlief reibungslos.
Vielen Dank an Martin für die Verpflegung. 
Ein perfekter Abschluss an diesem Sams-
tagvormittag.

Schon zwei Wochen später hatten wir am 1. 
Advent eine Schneelage am Hesselberg wie 
seit Jahren nicht mehr:

Liftaufbau
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und auch viele Hinterlassenschaften unter 
den Betten beseitigt sowie einige Schonbe-
züge gewaschen.
Das Umfeld der Hütte wurde nicht nur von 
Unkraut befreit sondern auch von reichlich 
Müll, Kronkorken und Kippen, die dort ei-
gentlich nichts verloren haben.
Neben vielen weiteren kleinen und größe-
ren Aktionen wurde natürlich auch über 
weitere Sanierungs- und Verbesserungs-
maßnahmen diskutiert, reichlich geges-
sen, viel gelacht und auch gewandert, so 
dass alle hoffentlich im Herbst wieder da-
bei sind beim Arbeitseinsatz im November.

Das Hüttenteam

DAV-Mitglieder

Nichtmitglieder
Kinder 4 bis 13 Jahre (unter 3 Jahre frei)

Kinder 4 bis 13 Jahre

Erwachsene

Erwachsene

15,00 Euro

23,00 Euro

12,00 Euro

20,00 Euro

Jugendliche 14 bis 18 Jahre

Jugendliche 14 bis 18 Jahre

10,00 Euro

16,00 Euro

5,00 Euro

9,00 Euro

8,00 Euro

13,00 Euro

4,00 Euro

8,00 Euro

Mehrbettzimmer Matratzenlager

Oberhalb Schröcken im Bregenzer Wald (Vor-
arlberg/Österreich) liegt unsere Sektionshüt-
te „Walserhus” in einem schönen Wander- 
und Wintersportgebiet.

Anmeldungen müssen frühzeitig bei der 
Hüttenwartin vorgenommen werden. Die 
Buchung ist max. 12 Monate im Voraus 
möglich. Bei Buchungsabsage unter 6 Wo-
chen wird eine Stornogebühr von 80 Euro 
fällig.
Auf unbedingte Einhaltung der Hüttenord-
nung wird besonders hingewiesen!

Kinder unter 4 Jahren frei!  
Gästetaxe i.H.v. 3,10 Euro pro Person (ab 14 Jahre) und 
Tag bereits in den Preisen enthalten.

Elke Meier
Hüttenwartin
Tel. 0 98 22 / 6051964
huette-schroecken@dav-hesselberg.de 

Digitale Gästemappe 
https://www.sektion-hesselberg.de/huetten/walserhus-
in-schroecken/region-bregenzer-wald/

Wie in jedem Jahr fand der Frühjahrsar-
beitseinsatz im Walserhus an Himmelfahrt 
und den folgenden Tagen statt. Auch heuer 
machten sich wieder vierzehn eifrige Helfer 
auf, um das Haus auf Vordermann zu brin-
gen, Schäden zu beheben und einige Neu-
erungen anzugehen.
Nachdem am Mittwoch Abend alle an-
gereist waren, wurde als erste Aktion die 
Holzlieferung von 10 Raummetern in die 
Scheune verbracht. Am nächsten Tag wur-
den neue Elektroleitungen zu den Herden 
in der Küche verlegt, unter den Herden ein 
Podest samt Terracottafliesen eingebaut, 
um eine bessere Hygiene in diesem Bereich 
zu gewährleisten. An der Spüle wurde mit 
viel Mühe und Bastelarbeit ein neuer Was-
serhahn installiert. In der alten Werkstatt 
wurde ein neues Fenster eingebaut und an 
der Fassade der Scheune wurden an den 
Fenstern im Giebel neue Fensterläden an-
gebracht. Unter dem Küchenfenster und 
dem Fenster der alten Werkstat wurde der 
Sockel mit Granitfliesen verkleidet für ei-
nen besseren Wetter- und Feuchtigkeits-
schutz. Sämtliche Türen wurden frisch ge-

Hüttenbetrieb

Info

Übernachtungspreise Stand 12/2019

strichen und Schäden behoben. Alle Fens-
terläden wurden überprüft und neu einge-
stellt, so dass es hoffentlich künftig alle Be-
sucher schaffen, diese zu schließen ohne sie 
zu beschädigen.
In der Hütte wurde alles auf den Kopf ge-
stellt, Fenster geputzt und gründlich gerei-
nigt, die Betten gelüftet und neu bezogen 

Sektionshütte „Walserhus”

Frühjahrsarbeitseinsatz
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Trotz schlechtester Wett ervorhersage, ha-
ben wir unseren Herbstarbeitseinsatz 
vom 16  bis 20.11.2023 mit 14 Helfern durch-
geführt und wieder viele der im Laufe des 
letzten halben Jahres angefallenen Aufga-
ben erledigt.
Auff älligste Neuerung sind die beiden neu-
en Herde in der Küche, nachdem ein Back-
ofen seit Sommer defekt war und nur sehr 
eingeschränkt die beiden Öfen genutzt wer-
den konnten. Der zweite Kühlschrank, der 
nur von sehr wenigen Gruppen benötigt 
wird, wurde vor der Küche im Flur aufge-
stellt und kann bei Bedarf eingeschaltet 
werden. Nach der Abreise muss er ausge-
schaltet werden und die Tür muss off en 
stehen, damit durch die Kondensations-
feuchtigkeit kein Schimmel entsteht. Wei-
tere Folge der Verlegung ist, dass sich die 
Müllbehälter nun im Flur zur Speisekam-
mer neben dem gesamten Reinigungsma-
terial befi nden.

In den Bädern wurden die Silikonfugen er-
neuert. Leider gab es bei der Lieferung der 
neuen Türen für die Duschen einen Trans-
portschaden und sie kamen erst gar nicht 
in Schröcken an. So konnten sie erst in den 
nächsten Wochen ausgetauscht werden.
Im Holzlager wurden die Holzvorräte wie-
der aufgefüllt. Die Hütt e, insbesondere die 
Küche, wurden gründlich gereinigt. Die 
Bett en wurden neu bezogen. Allerlei klei-
ne Schäden wurden behoben und einiges 
andere überprüft und repariert. Auch in al-
len Staubsaugern wurden die Müllbeutel 
erneuert. Das ist für viele Gruppen off en-
sichtlich nicht machbar. Es wird sich viel-
mehr gewundert und beschwert, die Staub-
sauger seien angeblich defekt, weil sie kei-
nen Schmutz mehr aufnehmen.
In der Nacht von Donnerstag auf Freitag 
hat es angefangen zu schneien. Am Freitag 
lagen dann ca. 70 cm Neuschnee vor der 
Hütt e. Um die schweren Tische und Bän-

ke vor der Hütt e im Winter geschützt un-
ter das Parkdeck zu stellen, musste erst ein-
mal vom unteren Parkdeck in stundenlan-
ger Arbeit ein Weg freigeschaufelt werden. 
Besten Dank an alle fl eißigen Helfer für die 
vier Tage, in denen von 7 Uhr morgens bis 21 
Uhr Abends eifrig gewerkelt wurde.

Elke Meier und das HÜTTENTEAM

Whatsapp-Channel

Herbstarbeitseinsatz 

Liebe Hütt engäste, auf diesen Kanal könnt 
ihr während eures Urlaubs zurückgreifen, 
um über aktuellste Angebote in Schröcken 
und Umgebung informiert zu sein.
Ihr erhaltet akute Echtzeitinformatio-
nen (Straßensperren, geschlossene Lif-
te, etc.), aber auch Informationen über 
anstehende Veranstaltungen (Rodela-
bend, Kamingespräche, etc.) sowie auch 
aktuelle Videos oder Bilder aus Warth-
Schröcken.
Um bei jeder neu-
en Meldung direkt 
benachrichtigt 
zu werden, müsst 
ihr den Kanal auf 
„laut“ stellen, also 
die Glocke aktivie-
ren. 
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Dienstag  
(zwei Gruppen a 10 TN, je eine Stunde), 
18:00–20:00 Uhr  
Donnerstag  
(zwei Gruppen a 10 TN, je eine Stunde), 
18:00–20:00 Uhr
nur nach Anmeldung über die Home-
page. Weitere Öffnungszeiten auf An-
frage, Gruppen nur nach Vereinbarung
 
Gerd Meier-Gesell 
mobil: 01 75  –4 83 60 60 
gerd.meier-gesell@dav-hesselberg.de
Andreas Gundacker 
mobil: 01 60 – 5 60 21 41 
andreas.gundacker@ 
dav-hesselberg.de
Tobias Gmöhling 
mobil: 01 60 – 3519244
tobias.gmoehling@dav-hesselberg.de

Mitglieder der Sektion Hesselberg

Mitglieder anderer Sektionen

Nichtmitglieder

Erwachsene 0,00 Euro 0,00 Euro

Erwachsene

Erwachsene

3,00 Euro

5,00 Euro

1,00 Euro

1,00 Euro

Kinder/Jugendliche bis 17 Jahre 0,00 Euro 0,00 Euro

Kinder/Jugendliche bis 17 Jahre

Kinder/Jugendliche bis 17 Jahre

1,50 Euro

2,50 Euro

1,00 Euro

1,00 Euro

Turmeintritt Gurtleihgebühr• 10 % Nachlass für Gruppen ab 5 Personen
• 25 Euro Betreuungskosten pro Betreuer

Unseren Kletterturm mit 36 Toprope-Rou-
ten in den Schwierigkeitsgraden 3 bis 8 und 
Vorstiegsrouten findet ihr am Festplatz  
Bechhofen an der Ziegeleistraße. Vor der 
Nutzung des Kletterturmes ist es erforder-
lich, die Benutzungsordnung des Kletter-
turms anzuerkennen und eine Einverständ-
niserklärung zum Kletterbetrieb auszufül-
len. Klettern könnt ihr mit Kletterschuhen 
oder Turnschuhen mit hellen Sohlen.

Jugendkletterlager: Auch für 2024 werden 
wir wieder ein mehrtägiges Jugendkletter-
lager am Anfang der Sommerferien organi-
sieren. Das Ziel steht noch nicht abschlie-
ßend fest. Nach dem genialen Revival des 
Jugendkletterlagers 2023 in Schröcken ge-
hen wir 2024 vielleicht ins Altmühltal oder 
die Fränkische Schweiz – lasst euch über-
raschen!
Bootstour: Auch wenn sie im letzten Jahr 
leider ausfallen musste, zählt die Kanutour 
auf der Wiesent mittlerweile zu unseren 
Klassikern im Veranstaltungskalender und 
wird auch für 2024 wieder geplant. Mittel-
fristig liebäugeln wir mit einer Schlauch-
boottour auf der Isar.
Zelten am Kletterturm: Ein Kletterwo-
chenende am Turm in Bechhofen. Wie wäre 
es, die bekannten Fassaden unseres Turms 
nachts im Licht der Scheinwerfer oder nur 
mit Stirnlampen zu  erklimmen, wenn  je-
mand fragt,  „welche Farbe hat denn der 
Griff da?“

Für alle Termine gilt: Wir werden wieder 
rechtzeitig vorab im Internet und via Aus-
hang im Kletterturm informieren, sobald 
die genauen Termine feststehen. Schaut 
deshalb regelmäßig auf unsere Webseite 
und/oder fragt eure Jugendleiter im Klet-
terturm.

Michael und Tobias, Jugendleiter

Turmbetrieb

Eintrittspreise Stand 2008

Bei besten winterlichen Bedingungen fuh-
ren acht mutige Teilnehmer am 5. Februar 
zum Höhenglücksteig. Tatsächlich lag dort 
Schnee und auch etliche Felsen waren wun-
derbar mit Eis und Schnee überzogen, so 
dass der Name des Kurses auch Programm 
war. Geklettert wurden alle drei Abschnitte, 
der Übungsklettersteig und auch die Mit-
telbergwand. Viele neue Erfahrungen wur-
den gewonnen auch die Erkenntnis, dass 
im Winter, ein im Sommer problemlos zu 
bewältigender Klettersteig, doch erheblich 
mehr Schwierigkeiten bereit hält.
Zurück in Claffheim, waren unsere Fahr-
zeuge mit einer 5 cm hohen Schneeschicht 
bedeckt. Ein gelungener und verletzungs-
freier Tag mit perfektem Abschluss.

Trotz der alles andere als idealen Wetter-
bedingungen für einen Klettersteigkurs, 
machten sich die angemeldeten neun Teil-
nehmer auf den Weg ins Hirschbachtal. Auf 
dem Hinweg schlichen sich leise Zweifel 
ein, ob die drei zu Rate gezogenen Wetter-
dienste nicht zu optimistisch waren. Doch 
im Hirschbachtal angekommen, konnten 
wir feststellen, dass sich das Wetter besserte 
und auch im Lauf des Tages immer freund-
licher wurde. Ein Lob an die Wetterdienste.
Zu Beginn des Kurses wurden die Teilneh-
mer mit der Ausrüstung und deren Funk-
tionsweise vertraut gemacht und anschlie-
ßend ging es in den Übungsklettersteig, der 
wegen der nassen Felsen doch deutlich 

Planungen 2024

Winterklettersteigkurs

Sommerklettersteigkurs

Kletterturm Bechhofen
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In der Geschäftsstelle der Sektion ste-
hen zur Ausleihe zur Verfügung: Hö-
henmesser für Hoch- und Skitouren, 
Winterraumschlüssel für Berghütten  
des DAV, die in Wintermonaten nicht 
bewirtschaftet sind. Im Kletterturm 
der Sektion können Klettersteigsets 
von Mitgliedern gegen Gebühr ausge-
liehen werden.

Leihmaterial

Klettersteige

Kurse auf Anfrage  
(mind. 3 Teiln.)
Info/Anmeldung bei: 
Gerd Meier-Gesell, Kletterreferent 
mobil 01 75 –4 83 60 60 
gerd.meier-gesell@dav-hesselberg.de

schwieriger war und mehr Vorsicht erfor-
derte als sonst üblich. Alle Teilnehmer be-
wältigten diesen ersten Übungsteil jedoch 
mit Bravour und so machten wir uns auf in 
den ersten Teil des Höhenglücksteiges, der 
sehr gut zu begehen war. Ermutigt durch 
diese ersten Erfolge, ging es für die Teilneh-
mer weiter in den zweiten Teil, in dem die 
zunehmende Vertrautheit mit der Ausrüs-
tung und auch die Bereitschaft, etwas aus-
zuprobieren, weiter gesteigert wurden. 
Da der dritte Teil sehr nass war, entschie-
den wir uns für eine neue Runde auf dem 
Übungsklettersteig. Diesen konnten die 
Teilnehmer schon selbständig erkunden 
und weitere Erfolge verbuchen.
Ein Dank an die Teilnehmer, die sich auf die 
schwierigen Wetterverhältnisse eingelas-
sen haben und den ganzen Tag über für gute 
Laune und viele Späße zu haben waren.

Zur Vorbereitung auf ein Klettersteigwo-
chenende am Mindelheimer Klettersteig 
und als Einstimmung für eine Alpenüber-
querung auf dem “Traumpfad München-
Venedig”, bei der es in 28 Tagesetappen cir-
ca 550 Kilometer und 20.000 Höhenmeter 
zu bewältigen gilt, stimmten sich die Teil-
nehmer am Höhenglücksteig auf die in den 
nächsten Wochen vor ihnen liegenden He-
rausforderungen ein. Bei besten Wetterbe-
dingungen wurden alle drei Teile des Hö-
henglücksteiges, mehrfach der Übungs-
klettersteig und die Mittelbergwand be-
zwungen. Am Ende waren alle Teilnehmer 
sicher, sich den Herausforderungen nun 
mit ruhigem Gewissen stellen zu können.

Gerd Meier-Gesell, Ausbildungsreferent

Bei schönstem Wetter machten sich die Klet-
terer der Sektion auf nach Konstein  an die 
beliebten sonnigen Felswände der  Münch-
ner Wand und in den Hexenkessel. Trotz 
langer Pause fühlten wir uns direkt wie-
der wohl am Fels und hatten alles im Griff.  
Ein Tag, der so auf jedenfall nach Wieder-
holung ruft! 
Die Planungen für die nächsten Ausflüge 
laufen schon.Höhenglücksteig

Hexenkessel

Betzenstein

Unser Kletterausflug führte uns am 
08.07.2023 in die Fränkische Schweiz nach 
Betzenstein an die  Sportkletterwand. Vom 
Parkplatz geht es  in ein paar Minuten an 
die Felsen. Riesenvorteil dieses Kletterge-
bietes: Die Felsen befinden sich im Wald. 
So konnten wir trotz hoher Temperaturen 
und Sonnenschein bis in den späten Nach-
mittag an angenehm kühlen Routen klet-
tern. Die Routen der Sportkletterfelsen bis 
in den 9. Grad lassen keine Wünsche offen.
Vier der acht Teilnehmer waren am Sams-
tag das erste Mal draußen klettern und 
konnten an bis zu 12 m hohen Routen ech-
ten Fels erkunden.
In Summe ein super Tag an genialen Felsen, 
die wir in Zukunft sicherlich nochmal be-
suchen werden!
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Die Outdoor-Saison ist nun endgültig vor-
bei und so besuchten wir  eine für uns noch 
komplett unbekannte Halle: das DAV Klet-
terzentrum in Bad Windsheim, das 2022 
neu eröffnet wurde. Mit bis zu 17 m Wand-
höhe und einem separaten Boulderbereich 
hat die moderne Halle keine Wünsche of-
fen gelassen und alle kamen voll auf ihre 
Kosten. Die abwechslungsreich geschraub-
ten Routen und angenehmen Sicherungs-
abstände motivierten außerdem zwei Teil-
nehmerinnen zu ihren ersten Versuchen 
im Vorstieg.
Insgesamt ein super Tag mit einer ordentli-
chen Portion Spaß und sportlichen Heraus-
forderungen. Ausgepowert traten wir nach 
gut vier Stunden die Rückreise an. Lange 
wird es aber bestimmt nicht dauern, bis 
es uns wieder nach Bad Windsheim ver-
schlägt.

Kathrin, Tobias, Michael, Jugendleiter

Wie jedes Jahr besuchten zwei Gruppen mit 
jeweils 10 Kindern den Kletterturm im Rah-
men des Ferienprogramms der Marktge-
meinde Bechhofen und testeten für drei 
Stunden ihr Geschick beim Klettern. Bes-
tens betreut durch die Jugendleiter und 
Kletterbetreuer des Alpenvereins Bech-
hofen, hatten alle reichlich Spaß, am Ende 
dicke Arme und der ein oder andere wird 
in den nächsten Wochen sicher die regulä-
ren Klettertermine besuchen.

Stefan Deffner, Kletterbetreuer

Bei perfekten Wetterbedingungen star-
teten wir mit zwei vollen Autos Richtung 
Fränkische Schweiz zum bereits bekannten 
Betzenstein. Wir hatten Glück und konn-
ten trotz kommendem Andrang alle Rou-
ten beklettern.

Für viele war es das erste Mal am Fels, aber 
alle meisterten die Bedingungen souverän. 
Eine perfekte Vorbereitung für unser kom-
mendes Jugendkletterlager in Schröcken. 

Tobias und Michael, Jugendleiter   

Vom Kletterturm an den Fels Bouldern Schnupperklettern

Kletterturm Bechhofen
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Bei schlechtesten Wetteraussichten mach-
ten wir uns auf den Weg zur Sektionshüt-
te Walserhus. Je näher wir dem Ziel kamen, 
desto besser wurde das Wetter. So konnten 
wir doch wie geplant, noch vor der Hütte 
nach Schwarzach zum Klettern an den Fels 
fahren. Das nutzten wir ausgiebig und ka-
men dann erst am Abend auf dem Walser-
hus in Schröcken an.
Die Zimmer und Matratzenlager wurden 
schnell belagert, zwischenzeitlich die 
Slackline getestet, damit wir uns zügig dem 
herzhaften Abendessen widmen konnten. 
Am nächsten Morgen machten wir uns di-
rekt auf nach Lechleiten zum Klettern. Wir 
nutzten die Zeit gut, einige konnten den 
Übungsklettersteig mehrmals bewältigen. 
Der Abendverlauf beschränkte sich auf vie-
le Runden Uno, Puzzle, Würfeln usw..  Beim 
Einüben unseres hammermäßigen Hütten-
songs gab es sogar Gesangsunterricht.
Dem Regen trotzend starteten wir am 
nächsten Tag Richtung Körbersee und 
kamen mit mehr oder weniger sauberen 
Schuhen und erwanderten Höhenmetern 
gegen Mittag wieder an der Hütte an. Nach 
ausreichend Kaffee ergaben sich einige Bo-

den-Übungen, die mit ausreichend Yoga 
und Fesselspielen den Tag davonfliegen lie-
sen. Das Abschlussspiel „Wer bin ich” nach 
dem deliziösen Abendmahl brachte dann 
die nötige Bettruhe.

Den regnerischen Samstag starteten wir 
mit einem ausgedehnten Frühstück. Die-
sem folgte Tischbouldern,  dabei durf-
te sich jeder blauen Flecken abholen. Im 
Boulderraum gab es Spiele, Trainingsme-
thoden und sonstige kraftraubende Experi-
mente. Die Tischtennisplatte war während 
unseres gesamten Aufenthaltes selten allei-
ne. Für einen Abendspaziergang mit herrli-
cher Landluft wählten wir die Strecke “Alte 
Straße” vom Bushäuschen hinauf nach Nes-
legg und zurück. 
Der Sonntag wurde zum Reinigen der Hüt-
te genutzt. Wir wollten zeitig nach Bech-
hofen aufzubrechen. Ein spannendes, ge-
lungenes und freudiges Erlebnis, das wir 
im nächsten Jahr auf jeden Fall wiederho-
len! Ein herzliches Danke an alle Teilneh-
mer und Betreuer.

Kathrin, Tobias und Michael, Jugendleiter   

Restart: Jugendkletterlager Bergtouren

Sadinien und Oberalppass
In diesem Jahr haben sich nur wenige Ge-
legenheiten gefunden, um ausgiebig den 
Bergtouren zu frönen. Trotzdem ließen sich 
zwei schöne Ziele verwirklichen.
Im Juni standen Teile des 4-Quellenweges 
auf dem Programm. Start war am Oberalp-
pass mit der Rheinquelle, weiter führt der 
Weg über den Gotthardpass zur Quelle der 
Reuss, zur  Quelle des Ticino und endet am 
Rhonegletscher und deren Quelle.
Ein weiteres wunderbares Wandererlebnis 
bietet Sardinien im Herbst. Vor allem, wenn 
die Touristenströme wieder weg sind, Das 
Meer hat jeden Tag zum Baden eingeladen. 
Die gesamte Ostküste bietet unerschöpf-
liche Tourenmöglichkeiten, wie z.B. Mon-
te Tiscali, Gola di Gorrupu (Schlucht), der 
Sentiero Selvaggio Blue als mehrtägige an-
spruchsvolle Küstenwanderung über den 
Pedra Longa . Auch das gesamte Gebiet um 
Taquisara und Ussassai hat unzählige Klet-
termöglichkeiten, die keine Wünsche offen 
lassen. Und das ist nur eine kleine Auswahl.

Gerd Meier-Gesell, Kletterreferent
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Geplant Ende Januar 
Winter-Klettersteigkurs  
Für Fortgeschrittene 

Fr., 9.  bis Di., 13. Februar  
Kinder- und Jugendskilager 
in Schröcken/Vorarlberg,  
Teiln. bis 17 Jahre
 
Geplant ab Anfang April 
Sommer-Klettersteigkurs  
Für Anfänger und Wiedereinsteiger 

Noch ohne Termin
Bootstour

Anfang August
Jugendkletterlager in Schröcken

Fr., 9. August
Abenteuerwanderung
im Ferienprogramm der Gemeinde

Geplant in den Sommerferien
Zelten am Kletterturm

Fr., 23. August
Schnupperklettern
im Ferienprogramm der Gemeinde

Fr., 13. bis So., 15. Dezember
Weihnachtsmarkt d. Ortsvereine

Regelmäßige Kletter-Tagesausflüge

Für alle Termine gilt: Wir informieren 
vorab im Internet und via Aushang im 
Kletterturm. Schaut deshalb regelmäßig 
auf unsere Webseite und / oder fragt eure 
Jugendleiter im Kletterturm.

Jugend-Termine

Nach coronabedingter Pause von zwei Jah-
ren ging es vom 17.02. – 21.02.2023 endlich 
wieder nach Schröcken auf die Hütte zum 
Jugendskilager. 23 Personen, darunter 8 Er-
wachsene und 15 Kinder/ Jugendliche aus 
Bechhofen und Umgebung, machten sich 
von Bechhofen aus auf den Weg ins Wal-
serhus, um dort fünf schöne Tage zu ver-
bringen.

Viele von den Kids waren vorher noch nie 
auf der Hütte und so gab es bei der Ankunft 
nach der Verteilung der Schlafplätze eine 
Hüttenführung. Zum Abendessen waren 
alle zusammen in der Stube und wurden 
danach mit allen wichtigen Informationen 
zum Aufenthalt in der Hütte und zum Ab-
lauf der Veranstaltung versorgt. Den restli-
chen Abend vertrieben wir uns mit Karten- 
und Brettspielen oder mit einem Tischten-
nis-Rundlauf.

Am Samstag ging es nach dem Frühstück 
ab auf die Piste zum Skifahren und Snow-
boarden. Es war ein sehr sonniger Tag und 
nach der Gruppeneinteilung machten sich 
die Brettlfans auf, das Skigebiet zu erkun-
den und den herrlichen Tag zu genießen.

Der Sonntag begann wieder mit dem Früh-
stück und leider mit stetem Regen auf dem 
Hüttendach, dies brachte die Truppe in ein 
kleines Stimmungstief. Wir machten uns 
dann trotz des Regens auf den Weg zum Ski-

Kinder- und Jugendskilager 2023

gebiet: Wer weiß ,  wie das Wetter dort ist?! 
Bei der Ankunft hat es dann nicht mehr ge-
regnet und so stieg die Stimmung dann 
wieder. Es war ein sehr bewölkter Tag, aber 
wir fuhren Ski. Am Abend waren wir uns 
alle einig, dass wir das Richtige gemacht 
hatten und am Morgen trotz des schlech-
ten Wetters aufgebrochen sind.

Der Montag war dann wieder wolkenlos 
und so ging es bei bestem Wetter noch mal 
los auf die Pisten. Ein sehr schöner Tag ging 
mit viel Spaß und ohne jegliche Zwischen-
fälle zu Ende.

Während der drei Tage im Schnee  konnten 
alle ihr Können verbessern und es entstan-
den neue Freundschaften.

Am Dienstag wurde nach dem Frühstücken 
die Hütte aufgeräumt und gereinigt. Nach 
dem obligatorischen Gruppenfoto wurden 
die Autos beladen, besetzt und die Heimrei-
se angetreten. Um 15:30 Uhr kamen wir in 
Bechhofen an und alle wurden schon sehn-
süchtig von ihren Eltern erwartet. So ging 
ein sehr schönes Jugendskilager ohne Kom-
plikationen zu Ende.

Ich bedanke mich bei allen Helferinnen 
und Helfern für die Unterstützung und 
bei den Kids für das gute Gelingen der Ver-
anstaltung.

Andreas Gundacker, Jugendreferent

Jugend
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Anmeldung

online: sektion-hesselberg.de

Andreas Gundacker, Jugendreferent  
mobil: 0160–560 214 1 
andreas.gundacker@dav-hesselberg.de 

Gerd Meier-Gesell, Kletterreferent 
mobil 0175–4 83 606 0 
gerd.meier-gesell@dav-hesselberg.de 

Tobias Gmöhling, Jugendleiter 
mobil: 01 60 – 351 924 4
tobias.gmoehling@dav-hesselberg.de 

Michael Horndasch, Jugendleiter 
mobil: 01 71 – 153 870 0
michael.horndasch@dav-hesselberg.de

MTB-Fahrtechniktraining am 15.07.2023 Abenteuerwanderung

Am Sa., den 15.07.2023 trafen sich trotz 
sehr heißer Bedingungen (gefühlte 35°C 
im Schatten) zwei Jugendliche und zwei 
Erwachsene, um ein MTB-Fahrtechniktrai-
ning zu bestreiten.

Los ging es um 14:00 Uhr am Hallenbad-
parkplatz in Bechhofen, von dort fuhren 
wir mit den MTB zu einem Garten am Ju-
denfriedhof, wo ein kleiner Parkour aufge-
baut war. Ein großer Dank an die Eigentü-
mer für die Benutzung des Grundstückes.

Wir übten mit dem MTB das Durchfahren 
von engen Kurven sowie von einer sich ver-
engenden Geraden und das Überwinden 
von Hindernissen. Einige Gleichgewichts-
übungen und das Ausweichen von Gefah-
renstellen mussten ebenfalls absolviert 
werden.

Nach den Übungen galt es noch eine klei-
ne MTB-Tour zu meistern. Diese führte über 
die „Teufelsbahn“ durch den Wald zu den 
„Bombentrichtern“ und schließlich wieder 
zurück zum Hallenbadparkplatz. Dort be-
endeten wir um 15:30 Uhr das Training we-
gen der großen Hitze, schon etwas früher 
als geplant.

Danke an Lorenz Bieringer für die Mitwir-
kung und ein herzlicher Dank an unsere 
beiden freiwilligen Helfer, die auch die Bil-
der gemacht haben.

Andreas Gundacker, Jugendreferent und MTB-Guide

Einen echten Klassiker des Ferienpro-
gramms der Marktgemeinde Bechhofen 
hat nun wieder die Sektion Hesselberg 
des Deutschen Alpenvereins angeboten. 
35 Kinder im Alter von fünf bis 13 Jahren 
machten sich auf zur Abenteuerwande-
rung rund um Bechhofen. Sie wurden da-
bei von einer siebenköpfigen Gruppe um 
den Jugendreferenten Andreas Gundacker 
betreut. Bei sommerlichen Temperaturen 
warteten verschiedene Stationen auf die 
Kinder – dabei waren sowohl Geschicklich-
keit als auch Koordination gefragt. So galt 
es Tischtennisbälle in Eierkartons zu plat-
zieren, eine Seilbahnfahrt im Wald zu ab-
solvieren und mit Hufeisen das Ziel zu tref-
fen. Der Höhepunkt für die jungen Teilneh-
mer war,  eine Gewässerüberquerung. Hier-
bei mussten die Kinder mit einem Seilzug 
ein Kanu über einen Weiher nördlich von 
Bechhofen bewegen und auf Kurs halten. 
Ziel der dreistündigen Wanderung ist es, 
den Kindern Erlebnisse in der Natur zu er-
möglichen und den Gemeinschaftssinn zu 
fördern. Am Ende warteten auf alle Teilneh-
menden am Bechhöfer Bolzplatz eine Brot-
zeit und die Siegerehrung.
Vielen Dank an alle Betreuer und Helfer, die 
an dieser Veranstaltung mitgewirkt und 
zum guten Gelingen beigetragen haben.

Andreas Gundacker, Jugendreferent 

Text: Johannes Flierl

Mountainbiken  
für Kinder und Jugendliche:
ab April bis Oktober
an jedem ersten Samstag im Monat
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Lorenz Bieringer
JDAV-Jugendleiter
mobil 0151/10792503

NEU! MTB4Kids 
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Zum Start in die neuen Tourensaison haben 
14 Tourenleiter der Sektion Hesselberg im 
Schulungsraum des Roten-Kreuzes in Be-
chhofen ihre Kenntnisse in erster-Hilfe auf-
gefrischt und sich in acht Stunden fit ge-
macht, um im Falle des Falles helfen zu kön-
nen. Neben dem Erkennen von Erkrankun-
gen, Vergiftungen und diversen anderen 
Notfällen, waren die Erstversorgung von 
Wunden und Verletzungen sowie ein gro-
ßer praktischer Teil zur Reanimation und 
Wiederbelebung Inhalt des Kurses.

Mit unerschöpflichem Wissen und sehr 
kurzweilig wurde der Kurs von einem Mit-
glied der BRK-Bereitschaft Wassertrüdin-
gen geleitet. Am Ende des Tages waren sich 
alle einig, dass eine regelmäßige Wiederho-
lung viel Sicherheit schafft und jeder trotz-
dem froh ist, wenn er das Erlernte lediglich 
bei einem kleinen Verband an einer Schürf-
wunde anwenden muss.

Gerd Meier-Gesell, Ausbildungsreferent

weglos wild im Kaiser – Wenn ausgetrete-
ne Pfade mit der Zeit sehr langweilig wer-
den, muss man sich immer neuen Heraus-
forderungen stellen. Zielort der diesjähri-
gen Jugendleiterfortbildung  war der Wil-
de Kaiser,  genauer das Kaisertal mit dem 
Hans-Berger-Haus auf 936 Metern. Ich bin 
in nur knapp vier Stunden mit dem Bayern-
ticket mit Bus und Bahn sehr entspannt bis 
zum Treffpunkt angereist. Dort machten 
wir neun Teilnehmer uns mit den zwei Trai-
nern nach einer kurzen Vorstellungsrunde 
auf den fast 10 km langen Weg ins Kaiser-
tal zum Hans-Berger-Haus. Angekommen, 
bezogen wir unsere komfortablen 3-Bett-
Zimmer und wurden anschließend mit 
einem ausgiebigen Abendessen versorgt. 
Nach dem Abendessen folgte die Touren-
planung für die nächsten Tage, die leider 
viel Regen bringen sollten. Einzige Vorga-
be für den Samstag war, das Obere Gams-
karköpfl in 2.040 Metern Höhe möglichst 
komplett weglos zu erreichen. Und zwar 
so, dass die beiden Gruppen nach unter-
schiedlichen Wegen an der Grobtalschar-
te in 1.610 Metern Höhe wieder zusammen-
treffen sollten. Unsere Tour führte uns zu-
erst durch wildes Blockgelände, anschlie-
ßend in sehr steile Schotterhänge und vie-
len Rinnen unter steilen Felswänden. Wie 
gefordert, über mehr als 700 Höhenmeter, 
die teilweise seillos erklettert werden konn-
ten, nach oben. Da wir sehr flott voranka-
men und auch manche gruselige Querung 
im Absturzgelände gut überwanden, waren 
wir nach 2 1/2 Stunden am vereinbarten Treff-
punkt. Da die zweite Gruppe nicht während 
unserer ausgiebige Pause auftauchte, mach-

Erste-Hilfe-Kurs Blöcke, Schutt, Geröll –
Nachdem wir seit Jahren regelmäßig in Bur-
goberbach zum Bouldern sind, kam diese 
Jugendleiterfortbildung sehr entgegen.
Von Freitagabend, 09. bis Sonntagnachmit-
tag, 11.06.2023 war ich mit insgesamt 11 an-
deren JugendleiterInnen im Odenwald. Die 
Besonderheit: Wir waren komplett drau-
ßen am Felsen. Kunstwände und Indoor-
Bouldern: Fehlanzeige. Den Freitagabend 
haben wir zunächst mit Kennenlernspie-
len und der Organisation des Folgetages 
verbracht.
Am Samstag waren wir bei bestem – fürs 
Bouldern eigentlich fast schon zu heißem – 
Wetter den kompletten Tag in der wunder-
schönen Felslandschaft des Odenwalds. In 
Zweier-Teams bereiteten wir dort verschie-
dene Stationen vor, die dann in der großen 
Gruppe ausgiebig getestet wurden. Kleine 
Leisten, Reibungsplatten, Sloper, Routen, 
an denen das Hooken geübt werden konn-
te. Das Bouldergebiet ließ keine Wünsche 
offen. Sogar ein Partner-Boulder, also ein 
Boulderproblem, das nur zu zweit gelöst 
werden konnte, war dabei, sowie ein Grup-
penspiel, bei dem alle Teilnehmer gleich-
zeitig einen Felsblock besteigen mussten.
Am Sonntag waren wir am „Rimdidim“, an 
dem haufenweise Boulderfelsen verstreut 
sind, um dort das Erlernte nochmals zu 
üben, besonderes Augenmerk lag dabei 
auf den sicherheitsrelevanten Aspekten 
des Boulderns.
Insgesamt eine schöne Fortbildung, deren 
Inhalte bestimmt auch bei uns Anwendung 
finden werden!

Michael Horndasch, JDAV-Jugendleiter

Bouldern mit Jugendgruppe

Jugend
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Fahrradfahren liegt voll im Trend.  Egal ob 
Rennradfahren auf Asphalt oder Moun-
tain-Biken im Gelände. Auch in unserem 
Verein ist das Radeln ein fester Bestandteil 
und nicht mehr wegzudenken. Daher freu-
en wir uns sehr, unser Team im Bereich Rad-
sport noch weiter vergrößern zu können. 
 
Servus Lorenz, stell dich doch mal bitte 
kurz für unsere Leser vor.
Servus, ich bin Lorenz Bieringer, ich bin 
19 Jahre alt und neuer Jugendleiter bei der 
Sektion Hesselberg des DAV. Ich habe eine 
Leidenschaft fürs Fahrradfahren, egal ob 
Mountainbike oder Rennrad, Skifahren 
und außerdem für alte Autos, da ich von 
Beruf her Automechatroniker bin. 
 
Wie bist du zum DAV gekommen? 
Zum DAV bin ich durch meine Eltern ge-
kommen, die seit ich denken kann, dort tä-
tig waren und ich somit seit ich Kleinkind 
war mit dem Verein Kontakt habe. 
 
Wieso hast du dich dazu entschlossen die 
Ausbildung im Radsport zu machen? 
Ich habe mich für die Ausbildung „Moun-
tain. Bike. Natur.“ also der Grundausbil-
dung zum Jugendleiter fürs Mountainbike 
entschieden, weil ich seit ich Kind bin, im 
Gelände Fahrrad fahre und mir das wirklich 
Spaß macht, egal ob bergauf oder bergab 
(wobei bergab doch besser ist). 
 
Wie wirst du dich in Zukunft im Vereins-
geschehen einbringen? 
Vorerst nur in der Jugendarbeit beim 
Mountainbike und Skifahren, danach se-
hen wir mal weiter. 
 

Willkommen Lorenz!

ten wir uns,  wie abgesprochen, alleine auf 
dem Weg zum Gipfel, der nochmals große 
Schotterhalden, Firnschneefelder und gra-
siges Schroffengelände aufzubieten hatte. 
Unterwegs trafen wir auf mehrere Gemsen-
herden mit Jungtieren. Wir erreichten um 
15:00 Uhr unser Gipfelziel. Die gute Sicht 
auf viele bekannte Gipfel des wilden Kaisers 
konnten wir nur kurz genießen, da wir für 
den Rückweg nochmals 3 1/2 Stunden einpla-
nen und uns auf weitere Herausforderun-
gen einstellen mussten. Um 16 Uhr trafen 
wir auf die zweite Gruppe. Pünktlich zum 
Abendessen um 18:30 Uhr beendeten wir 
an der Hütte die Tour.
Am frühen Sonntagmorgen machten wir 
uns auf den Weg zum Unteren Schärlin-
ger Boden in knapp 1.500 Metern Höhe, um 
dort ausgiebig auf Firnschneefeldern mit 
Geh-, Gleit- und Bremsübungen ein wei-
teres Highlight zu erkunden. Als weiterer 
Punkt galt es in sehr ausgedehnten Schot-
terfeldern mit sehr unterschiedlichem Ma-
terial das Gehen, Aufsteigen und Abwärts 
surfen zu testen.
Um 13 Uhr ging es zurück an die Hütte. Nach 
einer kurzen Feedbackrunde und den üb-
lichen Formalitäten, folgte ein sehr flotter 
Abstieg nach Kufstein, wo wir uns vonein-
ander verabschiedeten. Um 16:02 Uhr ging 
es mit dem Zug zurück nach Ansbach, wo 
ich pünktlich um 20:01 Uhr wieder gesund 
und sehr müde eintraf – mit fast 5.000 Hö-
henmetern in den Beinen.
Eine super Fortbildung (empfehlenswert) 
mit tollen Teilnehmern und Trainern. 

Gerd Meier-Gesell, Ausbildungsreferent

Was ist dir besonders wichtig, wenn du 
dein Wissen weitergibst? 
Einfach nur,  dass die Jugendlichen Spaß 
am Fahrradfahren haben. 
 
Was gefällt dir besonders am Biken? 
Dass es ein Sport an der frischen Luft ist,  der 
anstrengend ist, aber auch viel Konzentra-
tion fordert, wenn man zum Beispiel einen 
Trail herunterfährt. Außerdem bietet der 
Sport vor allem bei höherer Geschwindig-
keit wie zum Beispiel beim Rennradfahren, 
ein Freiheitsgefühl.  
 
Welche(s) Rad/Räder hast du? 
Mein Mountainbike ist das Specialized 
Stumpjumper Comp Alloy 29 und mein 
Rennrad ist ein Trek Emonda Sl 5. 
 
Wo war deine schönste Tour bisher und 
wo möchtest du in Zukunft noch biken? 
Meine schönste Tour war bisher in Sälen, 
Schweden und ich würde gerne mal in 
Schottland auf der Isle of Skye Fahrradfah-
ren. 
 
Gehst du noch anderen Sportarten nach? 
Wenn ja, welche? 
Ja, wie bereits erwähnt bin schon mein gan-
zes Leben lang begeisterter Skifahrer, au-
ßerdem tanze ich noch und interessiere 
mich für Krafttraining. 
 
Willkommen im Team und vielen Dank für 
den kleinen Einblick! 
 
Benny Botsch, Öffentlichkeitsreferent 
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Anfang des Jahres sprach mich ein Arbeits-
kollege wegen des Stadtlaufs in Ansbach an. 
Ich sagte ihm, ich bin nicht fit, keine Kon-
dition und einfach nicht trainiert. Er ließ 
nicht locker und meinte: “Dann mach doch 
mit bei Lauf10! beim Alpenverein in Bech-
hofen!” Er sei so auch wieder zum Laufen 
gekommen. 

Mein Kollege fragte mich noch ein paar 
Mal, ob ich mich schon angemeldet habe, 
ich sagte immer nein. So googelte ich dann 
doch mal nach Lauf10! Bechhofen. 
Es las sich gut: dreimal die Woche in leis-
tungsangepassten Kleingruppen unter An-
leitung geschulter Begleiter in 10 Wochen 
so fit zu werden, dass auch ein 10-km-Lauf 
absolviert werden kann. Also habe ich mich 
dann doch angemeldet – mit dem Wissen, 
dass jede Bewegung besser ist als keine. 

Am 02.05. war dann das erste Treffen am 
Parkplatz vor dem Hallenbad in Bechhofen. 
Es kamen viele Leute, alle wollten mit dem 
Laufen oder Walken anfangen oder sich ver-
bessern. 
Die Trainer stellten sich vor und erklärten 
grob den Ablauf der folgenden Wochen: 
Montag, Donnerstag und Samstag immer 
Angebot zum Laufen auch bei schlechtem 
Wetter, ggf. Ersatzprogramm. 
Wir machten uns beim ersten Mal alle zu-
sammen warm, bevor wir in drei Gruppen 
(zwei Läufergruppen und eine Walking-
gruppe) aufbrachen. Da ich nicht fit war 
und Zweifel hatte, ob es das Richtige für 
mich sei, habe ich die schwächere der zwei 
Läufergruppen gewählt. Es war nach dem 
ausgiebigen Aufwärmen ein lockerer Spa-
ziergang. Danach machten wir noch Dehn-
übungen. Ich dachte mir, ok, das macht 
Spaß und da mach ich weiter. Fast verges-
sen: An diesem Tag lernte ich das Läufer-
dreieck kennen. [Anm.: Beim Laufen sind 

die Ellbogen idealerweise angewinkelt, die 
Arme schwingen locker aus der Schulter 
mit – sieht gleich viel professioneller aus …] 

Beim nächsten Mal machten sich die zwei 
Läufergruppen getrennt von der Walking-
gruppe warm. Wir gingen los, wobei das 
„Gehtempo“ etwas höher war als beim ers-
ten Mal. Nach ein paar Minuten wurden wir 
gefragt, ob wir Laufen möchten, jeder sagte 
ja, wobei ich nicht wusste, ob ich das über-
haupt aushalte. Aber die zwei Minuten wa-
ren schnell um und die Luft hatte gereicht. 
An diesem Tag sind wir zweimal zwei Mi-
nuten gelaufen und es hat Spaß gemacht. 

So ging es dann von Treffen von Treffen, wo-
bei sich die Anzahl der Laufintervalle mehr-
te. Es ging aber wirklich gut und es mach-
te Spaß.  
Ich freute mich nach zwei Wochen auch auf 
das „Laufen“, das Gewicht fing auch an zu 
purzeln, ein weiterer positiver Effekt. 
Als es einmal regnete, trafen wir uns an dem 
Fahrradplatz am Hallenbad und lernten 
Übungen, die total leicht in den Alltag in-
tegriert werden können und die fürs Laufen 
erforderliche Muskulatur stärken. 
An der Bushaltestelle bauten die Trainer 
einmal weitere Kraft- und Dehnübungen 
ein, einmal zogen wir mitten im Wald die 
Schuhe und Socken aus, um ein paar Me-
ter barfuß über den Waldboden zu gehen 
und zu laufen.  
Auch wurden Dehnübungen mal im An-
schluss an das Laufen einfach an einer Bord-
steinkante gemacht.  
Wenn beim Laufen mal etwas zwickte 
oder Seitenstechen auftrat, erhielt man 
Tipps und die Trainer gaben Tipps bezüg-
lich Armhaltung, Schrittgröße und Ausrüs-
tung. Wenn jemand nicht mehr weiterlau-
fen konnte, aus welchem Grund auch im-
mer, blieb immer einer der zahlreichen 

Trainer bei dem Läufer und sorgte dafür, 
dass jeder Teilnehmer abends sicher zu-
rückkam. 

Ich versuchte trotz meiner Arbeitszeiten 
möglichst oft an den Laufübungen teilzu-
nehmen, es macht einfach Spaß und mei-
ne Verspannungen am Nacken und auch 
die Kopfschmerzen wurden weniger, bis sie 
ganz verschwanden. 
Als ich verletzungsbedingt nicht mitlaufen 
konnte und schmerzfrei erfuhr, dass man es 
nicht erzwingen kann, bin ich einfach mal 
bei den Walkern mitgegangen. Es war min-
destens so anstrengend wie das Laufen, hat 
aber genauso Spaß gemacht. Auch hier net-
te und hilfsbereite Trainer. 
Allerdings fiel es mir, als ich wieder laufen 
konnte schwer, mit den inzwischen gestei-
gerten Laufintervallen problemlos mitzu-
halten, auch zog es öfters seitlich in meiner 
Leiste. Die Laufintervalle waren jetzt über 
10 Minuten und die Gehpausen waren deut-
lich kürzer. Aber auch hier wurde auf alle 
aufgepasst. 

Schließlich waren die 10 Wochen vorbei 
und einige von uns fuhren zum großen 
Abschlusslauf nach Wolnzach. Da dieser 
am heißesten Tag des Jahres stattfand, wa-
ren eine  Strecke mit 5 km und eine  mit 10 
km im Angebot.  
Wir trafen uns nachmittags in Bechhofen 
und fuhren mit Fahrgemeinschaften – Dan-
ke hier an alle Fahrer und Fahrerinnen! –
nach Wolnzach. Es war ein Riesenerlebnis: 
die Stimmung, die Atmosphäre und auch 
die Hitze (auch die Rasensprenger halfen 
nicht lange dagegen – wegen der hohen 
Temperaturen wurden aber vom Veranstal-
ter zusätzliche Wasserstellen eingerichtet 
und die Strecke konnte auf Wunsch auf 5 
km verkürzt werden).  

Lauf10! 2023
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Die letzten Minuten vor dem Start: der Sta-
dionsprecher machte die Ansagen, laute 
Musik. Schließlich startete die erste Grup-
pe, danach näherten wir uns der Startlinie 
und schließlich ging es auch für uns auf die 
Strecke.  
Der Start: die dreiviertel Runde auf der Tar-
tanbahn war Gänsehaut! Da ich die letzten 
Trainings zuvor immer zu schnell angelau-
fen bin, konzentrierte ich mich auf langsa-
mes Laufen.  
Aus dem Stadion auf die Straße und ich 
fühlte die Hitze! Kurz hatte ich das Ge-
fühl, dass die Atemwege in Flammen ste-
hen. Es gab sich aber gleich wieder. Es gab 
nette Anwohner, die versuchten, den Star-
tern mit ihre Gartenschläuchen Kühlung 
zu verschaffen, aber bei der Hitze kaum 
eine Chance! An der ersten Verpflegungs-
station standen die Teilnehmer Schlange 
für einen Becher Wasser, aber der war da-
für richtig gut. Nach der zweiten Verpfle-
gungsstation entschied ich mich für die 5 
km und war froh, als das Ziel erreicht war.  
Im Ziel gab es reichlich zu Trinken und auch 
Bananen, Wassermelonen und Müsliriegel. 
Nachdem alle der 20 Teilnehmer aus Bech-
hofen das Ziel erreicht hatten, gingen wir 
zum Freibad und versuchten, uns unter gro-
ßem Andrang zu duschen. Anschließend 
ging es noch kurz auf das Fest in Wolnz-
ach und ich war froh, als ich dann nachts 
im starken Regen nach Hause kam. Ich war 
platt, aber es fühlte sich gut an. 

Wegen einer Verletzung, die ich mir etwas 
mehr als eine Woche nach dem tollen Lauf 
in Wolnzach zuzog, muss ich noch immer 
mit dem Sport aussetzen, die Bewegung 
fehlt und auch der Kopf ist nicht mehr so 
schön unbeschwert wie während der zehn 
Wochen bei Lauf10!. 

Der Alpenverein Bechhofen führte am 
16.09.23 noch einen eigenen „Abschluss-
lauf“ durch, an dem 29 Läufer und Walker 
teilnahmen und erfolgreich die Strecke 
über 10 bzw. 7 km absolvierten. Ich habe 
mir das von der Helferseite her angeguckt 
und war wieder überrascht über den gro-
ßen Zusammenhalt und das Engagement 
der Organisatoren und Trainer.  

Danke für das Erlebnis und ich hoffe, ich 
kann nächstes Jahr wieder daran teilhaben. 

Mareike, Lauf10!-Teilnehmerin 

Training
Ab Mo., 29.April
Mo. + Do., 19:00 Uhr;
Sa., 16:00 Uhr;
Sa., 13. Juli: Abschluss in Wolnzach

Monia Gundacker  
FÜL für Breitensport 
Tel. 0 98 22 / 77 05 
monia.gundacker@ 
dav-hesselberg.de

Lauf10!

„Freude und Spaß am gemeinsamen Sport“ 
 
Jeden Dienstag um 9 Uhr treffen wir uns am 
Hallenbad Parkplatz zu unserer wöchentli-
chen Nordic Walking Stunde. 
 
Mit angepasstem Tempo sind wir auf den 
schönen Wald-, Flur– und Wiesenwege 
rund um Bechhofen unterwegs. Regelmä-
ßig Walken in der Natur hält fit und beweg-
lich und trainiert Ausdauer und Koordina-
tion.  
Die lockere Atmosphäre und der gute Um-
gang miteinander sind neben den posi-
tiven Gesundheitseffekten weitere Plus-
punkte, die motivieren, mitzumachen. So 
bleibt unsere Nordic Walking Gruppe ganz-
jährig und bei jedem Wetter sehr gut be-
sucht.  
Eine tolle und treue Gruppe – weiter so! Ein 
Dankeschön an Günther Kirschner für die 
Urlaubvertretung. 
 
Auf ein gesundes, aktives und friedliches 
Neues Jahr.   
 
Anne Marie Rosenberger (Nordic Walking)

Lauf10! 2023 Nordic Walking
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MTB-Wochenende im Mittelgebirge vom 23. bis 25.06.2023

Das diesjährige Mittelgebirgswochenen-
de führte uns nach Neumarkt in der Ober-
pfalz. Alex, Armin, Gustav, Erwin und ich 
trafen am Freitagnachmittag im Kloster 
Neumarkt (unsere Unterkunft) ein. Schnell 
hatten wir die Zimmer bezogen und trafen 
uns zur ersten kurzen Tour.
Durch das Zentrum von Neumarkt hin-
durch ging es am Main-Donau-Kanal ent-
lang zum nördlichen Stadtrand. Über ab-
wechslungsreiche Wald-, Wurzel- und 
Schotterwege erreichten wir die Trails an 
der Burgruine Heinzburg am Schloßberg. 
In stetem Auf und Ab über Trails auf der Ho-
hen Straße gelangten wir dann zur Ostflan-
ke des Dillbergs. Hier überraschte uns dann 
auch ein, zum Glück, kurzer Regenschauer. 
Ein steiler Schotteranstieg führte zur Sen-
deanlage am Dillberg nach oben. Dort an-
gekommen, fuhren wir auf Trails und stei-
len Anstiegen nach Neumarkt zurück. Fa-
zit des Tages 30 km und 630 hm. Den Tag 
ließen wir in einer Brauerreigaststätte in 
Neumarkt ausklingen.
Am Samstag starteten wir zu einer 50 km 
langen Tour mit einem Gesamtanstieg 
von 830 hm. Zum Beginn ging es erst ein-
mal steil hinauf zur Wallfahrtskirche Ma-
ria Hilf. Da lagen schon 150 hm hinter uns. 
Was folgte war ein sehr schöner Abwärts-
trail nach Lähr hinunter und im weiteren 
Verlauf Trails durch einen ausgedehnten 
Wald. Im Anschluß daran erreichten wir 
den Main-Donau-Kanal. Von hier ging es 
dann zum Buchberg hinauf und auf einem 
wunderschönen Flowtrail um den Buch-
berg herum. Kurz vor dem Zentrum von 
Neumarkt (schon mit dem Gedanken ans 
Mittagessen) traf Alex dann die Defekthe-
xe an der Schaltung. Aber zum Glück konn-
te wir das Problem beheben.
Nach dem Mittagessen fuhren wir dann in 
nordöstliche Richtung aus Neumarkt hi-
naus. Ca. 10 km auf vorwiegend ebenen 

Wald- und Feldwegen führten uns dann 
zu unseren vorletzten Höhenmetern des 
Tages auf den Pelchberg. Von dort wieder 
ein Stück bergab und bergauf und wir er-
reichten einen der Höhepunkte des Tages 
die Burgrunine Wolfstein. Dort genehmig-
ten wir uns eine kleine Pause, auch um die 
Aussicht zu geniessen. Gegen 17 Uhr er-
reichten wir wieder unsere Unterkunft. 
Diesmal war das abendliche Ziel ein itali-
enisches Restaurant.
Nach dem Frühstück Zusammenpacken 
am Sonntag morgen unternahmen wir 
noch eine kleine Tour von 35 km und 560 
hm. Nach kurzer Warmfahrphase auf Rad-
wegen durch die Marktstraße und das ehe-
malige Landesgartenschau-Gelände stieg 
die Tour auf der Nebenstraße nach Labers-
richt zunächst sanft an, bevor die ersten 
Schotterrampen auf dem Weg nach Otto-
sau warteten. Weiter auf Wald- und Forst-
wegen durch einen schattigen Mischwald 
ging es teils rasant hinunter Richtung Rö-
delberg. Hier wartetete eine steile Rampe 
durch den Ort. Später konnten wir uns auf 
der Pfeffertshofener Hochfläche nach im-
mer steiler werdenden Anstiegen endlich 
etwas entspannen und den schönen Aus-
blick genießen. Auf dem Weg nach Tarts-
berg erholten wir uns von den Strapazen 
und tauchten in einen Buchenwald ein, 
an dessen Ende uns ein schneller Down-
hill nach Pilsach brachte. Auf Flurwegen 
ging es weiter Richtung Habersmühle. Ein 
schöner Wiesen- und Wurzeltrail begleite-
te uns schließlich bis zum Brauerreigast-
hof Blomerhof.
Nach einer ausgedehnten Mittagspause 
rollten wir noch bis zum Kloster und fuh-
ren am frühen Nachmittag nach Hause zu-
rück.

MTB-Touren

Fahrtechniktraining  
nach Anfrage, mind. 4 Teilnehmer 
–––––––––––––––––––––––––––––––– 
MTB Wochenende Mittelgebirge
Fränkische Schweiz
Übern.: Heiligenstadt / Oberfranken
Fr., 14.–So., 16. Juni
Abfahrt Freitagmittag
Max. 10 Teilnehmer (auch e-mtb)
Anfänger und Fortgeschrittene
Anmeldungen bitte bis Ende März
Nähere Informationen im Januar

MTB-Tour Woche Alpen
Saalbach/Hinterglemm  
Sa., 03.–Do., 08.  August
Abfahrt Samstag früh
Übern.: Pension Seighof als Stützpunkt
Max. 8 Teilnehmer
Fortgeschrittene (auch e-MTB)
Anmeldungen bitte bis Ende Juni
Nähere Informationen im März 
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Information/Anmeldung: 
Norbert Herz 
FÜL Moutainbike 
Tel. 0 98 05 / 9 20 80 
mobil 01 70 / 9 36 96 42 
norbert.herz@dav-hesselberg.de
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Montagmorgen, 5:00 Uhr war Start zu un-
serem diesjährigen Alpencross. Dieser soll-
te uns auf einem Rundkurs mit Start / Ziel 
Gufon durch die Norddolomiten führen. 
Mit dabei waren Stefan, Ralph und Roland.

Um 11:30 Uhr starteten wir in Gudon (Höhe 
730m). Eigentlich eine einfache Tour auf 18 
km ca. 1.750 hm bergauf. Bergab war nicht 
vorgesehen. Anfangs auf einer Asphalt-Ne-
benstrasse ging es später auf Schotterwe-
gen weiter. An einer kleinen Hütte mach-
ten wir nach zwei Stunden eine Pause und 
genossen die Idylle. Weiter ging es mit ei-
ner kleinen Kletterpassage, unter Aufsicht 
des Forstarbeiters, über frisch aufgeschlich-
tete Holzstämme, die den Wega auf ca. 20 
m versperrten.

Danach wurde der Untergrund schwieriger 
und die Wege wurden zu Pfaden. Auf einem 
sehr schönen und technisch sowie konditi-
onell anstrengendem Pfad leicht bergauf, 
erreichten wir die Tschanwiesen auf 2.000 
m.  Ab hier war dann mit Radfahren Schluss 
und wir mussten unsere Räder 50 min,  200 
hm über Steinstufen hinauftragen. Die Stra-
paze wurde aber mit einem wunderbaren 
Ausblick auf die Dolomiten belohnt.

Übernachtet haben wir auf der Raschötz-
hütte (2.120m) mit Blick auf Geisler Spit-
zen, Seiser Alm, Sellajoch, Langkofel, Platt-
kofel, Rosengarten und Schlern.

Der 2. Tag startete mit anspruchsvollen 
Trails bis zur Mittelstation der Seceda Seil-
bahn. Hier musste Stefan feststellen, dass 
seine höhenverstellbare Sattelstütze nicht 
mehr richtig funktionierte. Dieses Handy-
cap begleitete ihn bis zum Ende der Tour. 
Der Hüttenwirt hatte uns am Abend den 
Tipp gegeben nicht nach St. Ulrich hinun-
ter zu fahren und dann auf dem Radweg 

nach Wolkenstein zu folgen, sondern so-
fort wieder bergauf zu fahren und die Hoch-
ebene hinter den Geislerspitzen zu queren 
und dann nach Wolkenstein abzufahren. 
Die nächste halbe Stunde waren wir fah-
rend und schiebend damit beschäftigt, uns 
400 hm auf einer Skipiste mit Steigung bis 
teilweise 25  % emporzuarbeiten. Anschlies-
send erfolgte die Querung der Hochebe-
ne auf der Juac Hütte machten wir Mit-
tag, um anschliessend nach Wolkenstein 
abzufahren. Ralph entschied sich in Wol-
kenstein die Seilbahn zum Grödner Joch 
zu nehmen und wir drei machten uns auf 
den Weg zur Bergstation Ciampinoi. Am 
Anfang noch fahrbar, wurden die letzten 
200 hm zur Qual, da die Steigung so groß 
war dass selbst das Schieben kaum möglich 
war. Wir schafften auch das. Danach erfolg-
te eine Trailabfahrt mit kleinem steilen Ge-
genanstieg Richtung steinerne Stadt, die 
wir aber nicht erreichen wollten. Wir folg-
ten dann den Downhillstrecken (großer 
Spass) hinunter zum Pian de Gralba, an der 
die Passstrasse zum Grödnerjoch beginnt.

Aufgrund der Zeit und der bisherigen An-
strengungen, entschieden wir uns für die 
Auffahrt zum Grödner Joch mit dem Bus. 
Eine weise Entscheidung. Vom Grödner-
joch fuhren wir dann auf Trails und Wan-
derwegen (mit Aperolpause) hinab nach 
Covara, wo uns Ralph im Hotel bereits er-
wartete. Trotz Bus hatten wir 50 km und 
1700 hm mit dem Rad zurückgelegt.

Der 3. Tag begann mit einem sofortigen Auf-
stieg mit 500 hm und kleiner Abfahrt zum 
Piz Sorega. Von dort folgten wir dem Mans-
Trail und weiteren Wandersteigen bergab 
bis nach Badia Abtei. Die nächste Aufgabe 
war es, das Joeljoch zu erklimmen. Der Un-
tergrund hatte Mitleid mit uns und wir fuh-
ren auf Asphalt mit moderater Steigung hi-

nauf. Hinunter waren dann wieder Trails 
angesagt und kurz vor Freina kehrten wir 
in einem Zeltplatz-Imbiss zur Stärkung ein.

Die Herausforderung für den Nachmittag 
war dann wieder ganz einfach, auf 10 km 
900 hm Richtung Gömajoch und weiter bis 
zur Schlüterhütte. Der Aufstieg ist teilwei-
se sehr steil , wurde aber von vielen Kunst-
werken eines Holzbildhauers verschönert.
Nach 1 1/2 h hatten wir dann den Panorama-
weg hinter dem Peitlerkofel erreicht und 
machten in einer genial gelegenen Alm-
hütte nochmals eine Pause. Hier trafen wir 
dann auch Ralph wieder, der sich den ers-
ten Anstieg des Tages (und damit allerdings 
auch die Abfahrt) erspart hatte. Die letzten 
5 km bis zum Tagesziel, der Schlüterhütte, 
hatten es dann noch mal in sich (über 20 % 
Steigung auf einer Länge von einem Kilo-
meter) und zwangen uns zu einer letzten 
Schiebepassage.
Auf der Hütte bekamen wir einen eigen 
Schlafraum zugewiesen und verbrachten 
einen schönen Abend mit toller Aussicht.

Um 7 Uhr begann der Tag mit dem Früh-
stück. Zusammenpacken und los ging es 
auf Trails. Schon nach ca. 3 km hatte uns die 
Defekthexe erwischt und Stefan musste erst 
einmal Schlauch wechseln. Dann gings wei-
ter auf Trails und schnellen Schotterwegen 
bis nach St. Magdalena im Vilnößtal (Rein-
hold Messner).
Noch ein paaar Fotos von der bekannten 
Kirche vor den Geislerspitzen gemacht und 
der Aufstieg stand wieder bevor. Am Anfang 
wieder mal zu steil zum Fahren, wurde der 
Weg dann aber immer fahrbarer. Aber zum 
Glück folgt nach jedem Aufstieg auch eine 
Abfahrt, diesmal auf einem sehr schmal 
und ausgestzte Wandersteig, der erforder-
te unsere volle Aufmerksamkeit. Dann das 

Alpencross in den Norddolomiten vom 08. bis 12.08.2023
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Gute Radlsaison! 
Die Mittwochsradler starteten heuer ihre 
Radlsaison am 23. März. Traditionsgemäß 
ging die erste Fahrt rund um den Brom-
bachsee. Bis Ende Oktober sind wir an 31 
Mittwochen unterwegs gewesen und ha-
ben im Lauf des Jahres mehr als 3.000 km 
zurückgelegt. Das Wetter war heuer etwas 
durchwachsen: Mal war es sehr heiß, mal 
war es sehr nass. Aber es gibt kein schlech-
tes Wetter, nur schlechte Kleidung.  

Unsere Mittwochstouren sind in der Re-
gel immer um die 100 km weit, bei ei-
nem Durchschnittstempo von ungefähr 
20 km/h.  Wir sind als größere Gruppe 
(manchmal bis zu 15 Radler/innen) im-
mer bemüht, dass bei uns disziplininert 
gefahren wird. Auch heuer haben wir un-
sere 31 Touren unfallfrei und ohne Pannen 
gemeistert. Das zeigt auch, dass alle Mitt-
wochsradler ihre Räder und E-Bikes gut in 
Schuss haben.  

Unsere Touren führen größtenteils über we-
nig befahrene Nebenstrecken und auf Rad-
wegen. Auch die Tourenplanung ist in un-
serer Gegend nicht allzu schwierig, denn 
es gibt in der Region viele schöne Strecken 
und Ziele. Schwieriger ist es oftmals, unter 
der Woche ein Gasthaus zu finden, das ei-
nen Mittagstisch anbietet.  

Ansprechen und einladen zu unseren Mitt-
wochstouren möchte ich alle, die Freude 
am Radfahren haben, und die, die manch-
mal – wenn auch nur urlaubsbedingt – ei-
nen freien Mittwoch haben. Es muss sich 
nicht angemeldet werden. Man muss nur 
pünktlich zum Start um 9:00 Uhr in Bech-
hofen am Festplatz beim Schützenhaus 
sein. Der Helm ist Pflicht.  
Auch in der kälteren Jahreszeit bleiben die 
Mittwochsradler noch aktiv. Alle zwei Wo-

Mittwochsradler 

gleiche Spiel aufwärts noch einmal und wir 
hatten den Plose erreicht.

Nach der Mittagspause dann die finale Ab-
fahrt nach Brixen. Für alle ein riesen Spaß. 
1.500 hm Downhillstrecke und Naturtrails 
bis nach Brixen hinein. Ein Wahnsinns Fi-
nale des Tages. Für die Übernachtung hat-
ten wir diesmal ein Ferienappartment. Den 
Rest des Tages verbrachten wir mit der Er-
kundung von Brixen, Eisessen und dem 
Abendessen in einem angesagten Restau-
rant. An diesem Abend wurde in Brixen 

noch Livemusik in diversen Lokalen gebo-
ten. Ein sehr schöner etwas erholsamerer 
Tag (42 km und 1.300 hm).

Die Tage waren doch sehr schnell vergan-
gen und es war schon Freitag und damit 
der letzte Tag. Zum Frühstück gings in eine 
nahe Bäckerei. Die letzte Etappe war heute 
nur 14 km lang und hatte 400 hm. Es ging 
erst einmal an der Etsch entlang und wur-
de dann ganz plötzlich auf einen kurzen 
Strecke ziemlich steil. Von oben konnten 
wir dann noch einmal aufs Etschtal schau-
en. Das Ziel war ja schon zum Greifen nahe, 
noch einmal bergab und ein klein wenig 
bergauf und schon war das Auto wieder er-
reicht und vor dem Dunkelwerden waren 
wir wieder in der Heimat.

Besten Dank, dass sich alle gut einschätzen 
konnten und die Tour ohne Blessuren be-
enden konnten. Es ist nun mal eine Risi-
kosportart, aber mit der richtigen Einstel-
lung (auch zum Absteigen), lässt sich dieses 
doch weitestgehend minimieren.
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Seit nunmehr fünf Jahren treffen wir uns 
regelmäßig am Samstagnachmittag, um 
gemeinsam beim Mountainbiken unsere 
schöne Umgebung rund um Bechhofen in 
stets lustiger und freundschaftlicher Atmo-
sphäre zu genießen. 
Auch in unserer Gruppe ist nun der allge-
meine Trend zum E-Mountainbike sicht-
bar geworden und es passierte nicht sel-
ten, dass die rein mit Muskelkraft betrie-
benen MTBs in der Unterzahl waren. Durch 
entsprechende Rücksichtnahme und un-
seren prima Teamgeist, stellte diese Kon-
stellation jedoch keinerlei Probleme dar. 
Im Jahr 2023 haben durchschnittlich acht 
Teilnehmer eine Gesamtstrecke von ca. 
1.700 Kilometer absolviert und dabei rund 
17.000 Höhenmeter überwunden. Dies ge-
schah bei Touren zu unserem geliebten 
Hesselberg, den Trails in den Wäldern rund 
um Arberg oder auch auf reizvollen Stre-
cken im Seenland. Wie in den Vorjahren, 
an dieser Stelle ein besonderer Dank an un-
seren Scout Siggi Dörsch für die abwechs-
lungsreichen Strecken, die er für uns aus-
gesucht hat. 
Für unsere mehrtägige Tour haben wir uns 
im Juni der von Norbert Herz bestens orga-

nisierten Fahrt nach Neumarkt / Oberpfalz 
angeschlossen und zu fünft ein perfektes 
Wochenende genossen.  
Wie in den Vorjahren wurden auch im Jahr 
2023 wieder zwei MTB Schnupper- und 
Techniktrainings für Kinder und Jugendli-
che von Andreas Gundacker durchgeführt. 
Diese Veranstaltungen erfreuen sich immer 
wieder großer Beliebtheit bei den jungen 
Teilnehmern, was neben den angebotenen 
Übungen vor allem an der herzlichen und 
lustigen Art und Gestaltung von Andreas 
liegt. Vielen Dank dafür! 
Am 15. Oktober stand noch eine ganztägige 
Tour rund um den Moritzberg und Nürn-
berg Dürrenhof auf dem Programm. Sie-
ben Teilnehmer bewältigten die anspruchs-
volle rund 60 km lange Strecke mit 900 Hö-
henmetern. 
Abschließend eine herzliche Einladung an 
alle, die gerne Sport in schöner Natur mit 
Gleichgesinnten treiben: Wir freuen uns 
immer über neue Teilnehmer! Probiert es 
mal aus! Wir treffen uns immer samstags 
um 14 Uhr am Marktplatz in Bechhofen. 
 
Armin Bieringer 

immer samstags
im Sommer 14:30 Uhr,  
im Winter 14:00 Uhr
(Wechsel bei Zeitumstellung)
Treffpunkt am Pavillon  
(Marktplatz Bechhofen)
Helmpflicht!

Information/Anmeldung:
Armin Bieringer 
mtb-treff@@dav-hesselberg.de 

MTB-Treff

chen machen sie unter der Leitung von Karl 
Hotz eine 2 bis 3-stündige Wanderung. Start 
ist jeweils um 10:00 Uhr, ebenfalls in Bech-
hofen am Schützenhaus. Zu diesen Wan-
derungen sind natürlich alle eingeladen, 
nicht nur die Mittwochsradler.  

Hans Gesell, Leitung Mittwochsradler 

Bericht des MTB-Treffs 
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2023 waren wir sieben Mal wandern: 

Dreikönigswanderung 
Insgesamt 27 Personen fuhren am 06.01.2023 
mit PKW-Fahrgemeinschaften zum Treff-
punkt nach Büchelberg. Dort trafen wir 
auf 37„Gunzenhäuser*innen“. Wir wurden 
herzlich begrüßt vom Wanderleiter Andre-
as Schüller und erhielten von einem anwe-
senden Pfarrer den Neujahrssegen. Es folgte 
noch eine kurze Erläuterung der bevorste-
henden Wanderreise nach Israel. 
Mit Andreas Schüller wanderten wir über 
den Muhrer Panoramaweg mit herrlichem 
Blick über den Altmühlsee nach Weh-
lenberg und über Waldwege durch den 
Mönchswald zum Haundorfer Weiher. 
Dort erwartete uns Anett Schüller mit Glüh-
wein, Kaffee und Gebäck. 
Weiter ging es über Waldwege und -pfade 
zum Gasthaus Eichelgarten. 
Obwohl wir so eine große Gruppe waren, 
mussten wir nicht lange auf Getränke und 
das leckere Essen warten. 
Den krönenden Abschluss bildete unser 
Wanderfreund Horst Lange mit seiner Gi-
tarre. Er spielte bekannte Volkslieder und 
wir haben kräftig mitgesungen. Wir dan-
ken der DAV-Sektion Gunzenhausen für die 
schöne und gut organisierte Wanderung. 
Für 2024 haben wir sie eingeladen, an einer 
von mir geführten Dreikönigswanderung 
teilzunehmen. 
 
Winterwanderung im Dentleiner Forst 
Am 05.02.2023 sind wir um 13 Uhr losgefah-
ren zur Winterwanderung in den Dentlei-
ner Forst. 
Es wurde wirklich eine Winterwanderung, 
denn als wir in Wehlmäusel starteten, hat 
es angefangen zu schneien und in kurzer 
Zeit war alles weiß. 
Unser Weg führte an vielen Weihern vorbei 
zur Oberlottermühle. Der Glühwein und 

die Lebkuchen, die wir an einem Rastplatz 
gefunden hatten, kamen bei dem Winter-
wetter wie gerufen. Metzlesberg und Ber-
nau lagen auch auf unserem Weg von gut 
12 Kilometern. Eingekehrt wurde noch im 
Gasthaus Franz in Deffersdorf. 
 
Wandern auf dem Besinnungsweg 
Windshofen 
Am 12.03.2023 fuhren wir wieder mit Fahrge-
meinschaften zum Parkplatz an der Kapelle 
Mater Dolorosa in Windshofen. 
Zuerst folgten wir den Schildern Sonnenge-
sang zu den neun Stationen mit Denkanstö-
ßen zur Meditation. Durch vorwiegend be-
waldetes und hügeliges Gebiet führt dann 
der Weg Sinneslust. 
Der Name verspricht nicht zu viel: Natu-
rerlebnis, Selbsterfahrung und spielerisch 
die Sinne wecken. Nach knapp 9 km hatten 
wir uns eine Stärkung verdient, diesmal im 
Landgasthof Birkel in Lammelbach. 
 
1. Mai Wanderung 
Die Wanderung startete am Brunner Wei-
her. Von dort wanderten wir zur Schutzhüt-
te auf dem Hesselberg. Dort angekommen, 
hörte es auch auf zu regnen. Wie gewohnt 
wurden wir super bewirtet und die Musi-
ker Lange und Stierhof sorgten für gute 
Stimmung. 
 
Wanderung am Scheerweiher 
Am Scheerweiher entlang wanderten wir 
am 03.09.2023 zur Neudorfer Mühle und 
nach Neudorf. Auf schönen Wegen durch 
Wald und Feld kamen wir zur eindrucksvol-
len Kreuzeiche. Von dort aus war es nicht 
mehr weit zur Gumbertushütte. Die Na-
turfreunde Ansbach bewirteten uns mit le-
ckerem Kuchen und zünftiger Vesper. Die 
Walkmühl-Alpakas konnten wir auf den 
Rückweg bewundern. 

Auf der Aussichtsplattform beim Parkplatz 
genossen wir noch einen letzten Blick auf 
den Scheerweiher. Weglänge: 13 km 

Wanderung mit der Sektion Nördlingen 
Mit 10 Personen aus Bechhofen und 9 aus 
Nördlingen starteten wir am 8.10.2023 un-
sere Wanderung am Brunner Weiher. Zu-
erst besichtigten wir den wunderschönen 
Eichbauer Garten in Brunn. Von dort ging 
es weiter nach Friedrichsthal, dann über 
die Anhöhe des Höhbergs zum Parkplatz 
an der Brunner Straße oberhalb von Ehin-
gen. Dort trennte sich die Gruppe. Ein Teil 
ist zur Schutzhütte am Hesselberg weiter-
gelaufen, die anderen gingen zurück zu 
den Autos. Auf der Hütte erwartete uns 
Hüttenwart Martin mit einer Stärkung für 
die Wanderer.
Mit den Nördlingern verbindet uns eine 
langjährige Freundschaft. Die nächste ge-
meinsame Wanderung findet am 6. Okto-
ber 2024 statt und wird von den Freunden 
organisiert.

Geplante Touren 2024

04. 02.: Winterwanderung
10. 03.: Überraschungswanderung
01. 5.: Maiwanderung
06. 10.: Wanderung  
mit der Sektion Nördlingen
13. 10.: Durch Wald und Wein  
nach Ipsheim
08. 11.: Fackelwanderung

Wanderwartin 
Susanne Schnotz  
Tel. 0 98 22 /  2 86
susanne.schnotz@ 
dav-hesselberg.de

Wandern

Wandern
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Skisport 
Sektionsskifahrt nach Bruneck
18. bis 23. Februar
Robin Dörsch 
robin.doersch@dav-hesselberg.de
mobil 0151/73050379

Skifahrt der Kameraden nach Bruneck
29. November bis 2. Dezember
Siegfried Dörsch
siegfried.doersch@dav-hesselberg.de
Tel. 09822/7227

Skigymnastik
Oktober bis März
Do. um 19:00 Uhr
Treffpunkt: Schulturnhalle Bechhofen

Langlauf-Loipen
werden bei ausreichender Schneelage um 
Bechhofen herum gespurt

Hütten 
Schutzhütte am Hesselberg 
Geöffnet nach Vereinbarung  
Martin Butschalowski, Hüttenwart 
mobil 01 60 / 90 88 50 74
Sektionsbüro
Tel. 0 98 22 / 60 93 83

Auskunft Skilift und Loipen 
Ralf Botsch (Beirat Skilift Hesselberg)
mobil 0175/7250075 (Liftbetrieb)

Auskunft Ski-Sport 
Benny Botsch 
mobil 0160 / 76 10 32 2

Maifeier auf dem Hesselberg 
Sonnwendfeier auf dem Hesselberg 22.06.

Sektionshütte „Walserhus” Schröcken 
Anmeldung, Auskunft, Termine:
Hüttenwartin Elke Meier
Tel. 0 98 22 / 6 05 19 65
huette-schroecken@dav-hesselberg.de

Sonstiges 
Weihnachtsmarkt 
13.–15.12., Marktplatz Bechhofen

… weitere Infos, Termine, Ausschreibungen 
unter www.sektion-hesselberg.de,  

im Schaufenster der Geschäftsstelle, 
Vereinskasten, Amtsblatt, FLZ

Laufen  
Lauftreff
ab April:  
Do., 19:00 Uhr, Sa., 16:00 Uhr, 
ab Oktober:
Do. um 18:00 Uhr, Sa. um 15:00 Uhr 
Treffp.: Hallenbadparkplatz
Leitung: Regina Hopfe / Martina Richter

Nordic Walking
ganzjährig jeden Di., 9:00 Uhr, 
Leitung: Anne Marie Rosenberger; 
ab April: Do., 19:00 Uhr, Sa., 16:00 Uhr, ab Okt.: 
Sa., 15:00 Uhr,  
Leitung: Marlies Häßel
Treffp.: Hallenbadparkplatz

Lauf 10!  
Training ab Mo., 29.04: 
Mo. + Do., 19:00 Uhr; Sa., 16:00 Uhr
13.07., Abschluss in Wolnzach 
Monia Gundacker, 
FÜL für Breitensport
Tel. 0 98 22 / 77 05
monia.gundacker@dav-hesselberg.de

Radfahren  
Mountainbike-Touren
MTB Wochenende Mittelgebirge, 14. Juni 
MTB-Tour Woche Alpen, 3. August
Anmeldung und Information:
Norbert Herz,
FÜL für Mountainbike
Tel. 0 98 05 / 9 20 80 
mobil 01 70 / 9 36 96 42
norbert.herz@dav-hesselberg.de

Mountainbike-Treff
Sa., 14:30 Uhr 
Pavillon am Marktplatz Bechhofen
Information/Anmeldung:
Armin Bieringer 
mtb-treff@@dav-hesselberg.de

Mittwochsradler (Radtouren)
Mi., 9:00 Uhr, März bis Oktober  
Treffp., Festplatz (Ziegeleistraße)
Hans Gesell, Tel. 09822/312

NEU! MTB4Kids 
Mountainbiken für Kinder und Jugendliche:
ab April bis Oktober
an jedem ersten Samstag im Monat
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Lorenz Bieringer
JDAV-Jugendleiter
mobil 0151/10792503

Wandern 
04. 02.: Winterwanderung
10. 03.: Überraschungswanderung
01. 05.: Maiwanderung
06. 10.: Wanderung  
mit der Sektion Nördlingen
13. 10.: Durch Wald und Wein nach Ipsheim
08. 11.: Fackelwanderung
Treffp.: Festplatz Bechhofen 
Susanne Schnotz, Wanderwartin
Tel. 0 98 22 /  2 86

Bergtouren 
Alpine Touren derzeit nur begrenzt möglich, 
Tourenwünsche bitte an  
gerd.meier-gesell@dav-hesselberg.de 

Klettern  
Klettern im Turm 
Es gibt 4 Gruppen zu je 8 Teilnehmerplätzen, 
für die eine Anmeldung über unsere Homepage 
erforderlich ist
Zeitfenster:
Dienstag von 18:00– 19:00 Uhr
Dienstag von 19:00–20:00 Uhr
Donnerstag von 18:00–19:00 Uhr
Donnerstag von 19:00–20:00 Uhr
Kletterturm Bechhofen, Ziegeleistraße
Ansprechpersonen:  
Gerd Meier Gesell, Kletterreferent
mobil  0175/4836060
Andreas Gundacker, Jugendreferent
Tel. 09822/7705
Tobias Gmöhling, Jugendleiter
mobil  0160/3519244 

Kletterausflüge 
Felsklettern in der Fränkischen Schweiz 
und Kletter- und Boulderhallen in der Umge-
bung finden sonntags statt,
Terminankündigungen und Anmeldung über 
unsere Homepage

Bouldern
Bouldergruppe
Treffpunkt: Boulder Hall, Burgoberbach
nach Absprache
Michael Horndasch
mobil 0171/1538700
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GORE BILDET AUS –
GESTALTE DEINE 
ZUKUNFT MIT UNS!

Für September 2024 suchen wir Auszubildende (w/m/d) für 
folgende Berufe in Pleinfeld bei Weißenburg:

   Maschinen- und Anlagenführer 
   Industriekaufmann/-frau
   Fachinformatiker 

Darauf kannst du dich freuen:
Überdurchschnittliche Vergütung, Fahrtkostenzuschuss und 30 Tage Urlaub
Arbeit in einem motivierten Team im internationalen Umfeld
Sportangebote, Trainings (z.B. Englisch), bezuschusste Kantine, gratis Getränke, etc.

Bewirb dich jetzt online unter gore.de/karriere.
Gerne beantwortet unser Talent Acquisition Team deine Fragen
unter +49 (0)89 4612 2800.

© GORE and Together, improving life designs
are trademarks of W. L. Gore & Associates
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